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Kompetente und unterhalt-
same Wissensvermittlung und 
Naturerleben vor Ort: Unter 
dem Motto „Wald erleben – 
Natur erfahren“ locken ab so-
fort wieder über 160 interes-
sante Führungen, Exkursionen, 
Seminare, Ferien- und Fitness-
angebote ins Freie. 

Bürgermeister Wolfgang Erich-
son stellte das umfangreiche Pro-
gramm „Natürlich Heidelberg“ 
zu den Themen Wald, Natur 
und Umwelt am 27. März ge-
meinsam mit Dirk Dewald, 
Vertreter des Geo-Naturparks 
„Bergstraße-Odenwald“, und 
Manfred Robens, Geschäftsfüh-
rer des Naturparks „Neckartal-
Odenwald“, der Öff entlich-
keit vor. „Heidelberg und sei-
ne Umgebung sind reich an 
Naturschätzen. Ich freue mich 
sehr, dass mit dem neuen Pro-
gramm von „Natürlich Heidel-
berg“ Jung und Alt die Gelegen-
heit gegeben wird, unter fach-
kundiger Führung die schönen 
Landschaften und Stätten zu 
entdecken“, sagte Bürgermei-
ster Erichson bei der Präsenta-
tion des Programms auf dem 
Waldkindergelände am Pfer-
chel in Ziegelhausen. In Zu-

sammenarbeit dem UNESCO 
Geo-Naturpark „Bergstraße-
Odenwald“, dem Naturpark 
„Neckartal-Odenwald“ und 
vielen anderen Kooperations-
partnern hat das Landschafts- 
und Forstamt der Stadt wie im 
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Naturschätze entdecken
Die Veranstaltungsreihe „Natürlich Heidelberg“ der Stadt Heidelberg startet in die dritte Saison 

vergangenen Jahr tolle Ange-
bote zusammengestellt. 

Im dritten Jahr ist das Pro-
gramm zielgruppenorien-
tierter zugeschnitten, damit 
beispielweise Lehrer/-innen, 

Erzieher/-innen, Menschen 
mit Behinderungen oder Fa-
milien mit Kindern die für sie 
attraktiven Angebote schneller 
fi nden können. 

(Fortsetzung auf Seite 3)

Stellten das Programm vor (v.l.): Dirk Dewald (Geo-Naturpark Bergstraße-Odenwald), Dr. Ernst Baader, 
Leiter des Landschafts- und Forstamtes, Bürgermeister Wolfgang Erichson, Abteilungsleiter Forst Fried-
rich Kilian und Manfred Robens (Naturpark Neckartal-Odenwald).         Foto: Rothe
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Die Entwürfe für das Sport-
zentrum Mitte sind von Mon-
tag, 6. April, bis Donnerstag, 
9. April, von 14 bis 19 Uhr 
in der Sporthalle des Helm-
holtz-Gymnasiums, Rohrba-
cher Straße 102, öff entlich 
ausgestellt. Die Stadt Heidel-
berg hatte im September ver-
gangenen Jahres einen Reali-
sierungswettbewerb für das 
Sportzentrum Mitte – Neu-
bau einer Sporthalle mit Ne-
benanlagen – ausgelobt. Die 
Aufgabenstellung lautete, ei-
ne Dreifach-Norm-Sporthal-
le mit einer Spielfl äche von 27 
mal 45 Metern und einer Tribü-
ne zu entwerfen. Ferner sollen 
die Nebenräume der bestehen-
den Sporthalle ersetzt werden.

Sportzentrum 
Was das Theater und Philharmo-
nische Orchester im April auf die 
Beine stellt, kann man druck-
frisch in der neuen Theaterzei-
tung „Sehnsucht“ lesen. Infos 
gibt es unter anderem zum pvc-
Tanzfestival (2. bis 7. 4.), zur Pre-
miere der Filmoper „Drei Wün-
sche“ von Bohuslav Martinu 
(26.4.) , zum neuen Kinderstück 
„Der Kern“ im Zwinger 3 (ab 
12.4.), zum Festival „Heidelber-
ger Stückemarkt“, dessen Vorver-
kauf gerade angelaufen ist, zum 
7. Philharmonischen Konzert mit 
der Klarinettistin Sabine Meyer 
(15.4.) und vielen anderen The-
men. „Sehnsucht 31“ liegt dieser 
STADTBLATT-Ausgabe bei und 
ist an der Theaterkasse, Theater-
straße 4, kostenlos erhältlich.

„Sehnsucht 31“
Am 5. Mai ist der „Europäische 
Protesttag zur Gleichstellung 
von Menschen mit Behinde-
rungen“. Ziel ist es, die Öff ent-
lichkeit für die Anliegen von 
Menschen mit Behinderungen 
zu sensibilisieren. Das „Heidel-
berger Aktionsbündnis für die 
Gleichstellung von Menschen 
mit Behinderungen“ und der 
Beirat von Menschen mit Be-
hinderungen haben jetzt ein 
umfangreiches Programm 
rund um den Protesttag zu-
sammengestellt: Filme, Füh-
rungen, Ausstellungen und 
eine Podiumsdiskussion zur 
Kommunalwahl gibt es ab 
25. April. Ausführliche Pro-
gramminfos unter www.bmb.
heidelberg.de > Aktuelles

Aktionstage 
Der Heidelberger Zoo präsen-
tiert in einer Ausstellung schö-
ne Tierkinderfotos von Rose 
von Selasinsky. Die mit viel 

Geduld auf-
genommenen 
Tierportraits 
zeigen ein 
st immungs-
volles Pano-
rama von Tie-
ren und Be-
g e g n u n g e n 

im Zoo. Viele Tieraufnahmen 
der leidenschaftlichen Zoo-
fotografi n sind in Büchern, 
Magazinen und Zeitschriften 
veröff entlicht worden. Die 
Ausstellung ist bis zum 30. Ju-
ni im Raubtierhaus zu sehen 
(www.tiergarten-heidelberg.de). 

Tierkinder 
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INHALT
Naturerlebnis
Naturschätze entdecken: 
Programm „Natürlich 
Heidelberg“ bietet viele 
Naturerlebnisse. 

Frostschäden
Im Einsatz gegen Schlag-
löcher: Städtische Mitar-
beiter sorgen für Beseiti-
gung der Frostschäden. 

Neckarufertunnel
„Bohrkern-Panorama“ 
vom Tunnelverlauf: Keine 
Überraschung bei den er-
sten Untersuchungen. 

Stadtwerke-Seite
Thermalbad-Eröff nung 
am 12. April 2009: End-
lich wieder Badesaison!  

Tagung
Krise triff t Städte unter-
schiedlich: Wirtschafts-
förderer tagten in Heidel-
berg. 

Studienort 
Start ins Sommerseme-
ster: Universität und Stadt 
heißen Erstsemester will-
kommen. 

Frühjahrsputz
Kampf den Schmuddel-
ecken: Vom 18. bis 25. 
April ist Frühjahrsputz. 

Jubilare
Dreizehn mal ein Vier-
teljahrhundert: OB ehrte 
städtische Dienstjubilare. 

Turnier
Nur Sieger beim Fußball-
Grundschulturnier: 30 
Schulen nahmen teil.
 
Ausstellung
Barock im Laufschritt: 
Stadtführungen zur gro-
ßen Sonderausstellung 
„Heidelberg im Barock“. 
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Glückwunsch für 
Peter Spuhler

Die CDU-Fraktion gratu-
liert unserem Intendanten 

ganz herzlich zu dem ehrenden Angebot, Ge-
neralintendant am Badischen Staatstheater 
in Karlsruhe zu werden. Uns erreichte die 
Nachricht per Handy am 24. März in Rom, 
wo die ganze Fraktion zu einem historisch-
kulturellen Studienaufenthalt weilte. Beim 
Morgenkaffee auf dem Campo de Fiori im 
Herzen der Altstadt gab es nur noch ein The-
ma: „Wie soll es ohne Spuhler mit der The-
atersanierung in Heidelberg weiter gehen?“ 
Der Zufall wollte es, dass wir im Albergo So-
le untergebracht waren, das in das ehemalige 
Teatro Pompeio eingebaut ist. Dieses wurde 
um 50 v. Chr. von Pompeius, dem zeitwei-
ligen Schwiegersohn und späteren Gegner 
Caesars, auf dem Marsfeld errichtet. Wir 
wohnten im 2. und 3. Rang, auf der früher 
offenen Bühne ist nun ein Innenhof einge-
richtet, darunter eine Tiefgarage. Ein Großteil 
des Theatergebäudes diente im Mittelalter als 
Steinbruch, aber die Außenmauern sind als 
Substanz noch erhalten und runden den Ge-
bäudekomplex ab. Dies war die richtige Um-
gebung, um unseren Theatersanierer zu wür-
digen, der die Städtische Bühne in eine glanz-
volle Zukunft führen wollte. Ohne ihn hätten 
wir im Gemeinderat vielleicht nicht den Mut 
gehabt, die große Lösung mit zwei Bühnen 
anzustreben. Er brachte die Welle der Spen-
denbegeisterung auf den Weg, auch unsere 
zehn Bausteine gehören dazu. Ohne ihn wäre 
es vielleicht nie zur Gründung des Bürgerko-
mitees zur Rettung des Theaters gekommen. 
Dadurch wurde Heidelberg im Wettbewerb 
„365 Orte im Land der Ideen“ ausgezeichnet, 
der Preis wurde feierlich im Betriebsgebäude 
der RNZ im Pfaffengrund verliehen. Für all 
dies wollen wir Peter Spuhler unseren herz-
lichen Dank aussprechen, aber auch unser Be-
dauern, dass er uns so schnell wieder verlas-
sen möchte. Wir sind sicher, dass er Spuren 
hinterlassen wird. Man wird von einer „The-
aterepoche Spuhler“ sprechen, und wir freu-
en uns, dabei gewesen zu sein.
Wir waren glücklich zu erfahren, dass er noch 
fast zwei Jahre in Heidelberg bleibt. So kann 
er die Sanierungsarbeiten, Teilabriss und Neu-
bau, noch selbst mit seiner Energie zu Ende füh-
ren. Ein solcher Kraftakt fordert einen ganzen 
Mann, und im Theaterzelt muss er ebenfalls 
neue Wege ausprobieren. Wir werden ihn dabei 
gerne begleiten. Möge er weiterhin die Freude 
und Kraft ausstrahlen, die seine bisherige Ar-
beit gekennzeichnet haben. Für die Zeit nach 
Heidelberg wird es Gelegenheit geben, ihn an 
seiner neuen Wirkungsstätte in Karlsruhe zu 
besuchen, wir freuen uns schon auf das Thea-
terprogramm dort und wünschen ihm in Karls-
ruhe genau so viel Erfolg, Anerkennung und 
Freunde wie er sie in Heidelberg gefunden hat.

Brauchen wir 
Seniorenvertretungen?

Mit dieser Frage hat sich der 
Sozialausschuss in seiner 
letzten Sitzung befasst. Die 

SPD-Fraktion hat im Vorfeld der Beratung in ei-
ner nichtöffentlichen Sitzung Vertreter der Se-
niorenzentren und des Vereins Oase zu einem 
Hintergrundgespräch eingeladen sowie Herrn 
Dr. Rott, Mitglied des Landesseniorenrates. 
Heidelberg besitzt eine sehr gute Infrastruk-
tur mit dem Amt für Altenarbeit, den Seni-
orenzentren und der Akademie für Älteren, 

Straßenbahn ins NHF

Im Stadtentwicklungsaus-
schuss (Seva) am 2.4. steht 
erneut die Straßenbahn 
im NHF auf der Tagesord-

nung. Offen ist, ob über sie entschieden wird. 
Die im letzten Seva angeforderten Nachweise 
über die finanziellen Auswirkungen der Stra-
ßenbahn auf die Wirtschaftsplanung der HSB 
liegen nicht vor, da sie erst noch in den Gre-
mien der HSB und HSW behandelt werden 
müssen. Zum jetzigen Zeitpunkt können sie 
nicht vorliegen, da sie erst im Planfeststel-
lungsverfahren ermittelt werden. Haben da-
mit FWV, CDU, FDP und HD eine Entschei-
dung vor der Kommunalwahl erfolgreich ver-
hindert? Zu den Verschleppungsvarianten der 
Vergangenheit würde eine weitere hinzukom-
men. Bei unserer Veranstaltung zur Straßen-
bahn am 24.3. im NHF erklärte ein sachkun-
diger Teilnehmer: Das Faktum, dass die Stra-
ßenbahn nicht gebaut wurde, bedeutet von 
1997 an gerechnet, als eine Realisierung mög-
lich gewesen wäre, eine Verschwendung von 
ca. 30 Mio. Euro, wenn man die höheren Bau-
preise ansetzt, die geringeren Zuschüsse und 
die nicht eingesparten Betriebskosten.
Korrektur: Kai Dondorf gehört dem Bünd-
nis 90/Die Grünen an und nicht der Frakti-
on der GAL-Grünen, wie fälschlicherweise im 
STADTBLATT Nr. 13. vom 25. März hier stand. 
Wir bitten den Fehler zu entschuldigen. 

Seniorenrat?

Mein 73-jähriger Vater lädt 
seine Kinder regelmäßig zu 
Konzerten ein. Nicht nur 
Klassik beim Heidelberger 

Frühling, sondern durchaus auch Deep Pur-
ple oder Supertramp. So modern sind heut-
zutage unsere „Senioren“. Brauchen wir da 
überhaupt einen „Seniorenrat“? Im Bezirks- 
und Gemeinderat sind die Senioren ohnehin 
überproportional vertreten. Die Heidelberger 
Seniorenzentren glänzen mit hervorragender 
Akzeptanz. Ist daher eine Zersplitterung un-
serer städtischen Gemeinschaft in immer 
mehr Interessenvertretungen nicht kontra-
produktiv? Besser als neue Doppelstrukturen 
aufzubauen ist daher, die bestehenden Struk-
turen, zum Beispiel die Seniorenzentren, zu 
stärken. Senioren, die sich noch stärker für Hei-
delberg engagieren wollen, bieten sich zahl-
reiche Möglichkeiten: Vereine, Akademien 
für Ältere, Freiwilligenbörse oder wie wäre 
es mit kommunalpolitischem Engagement 
(am liebsten natürlich bei uns – der FDP!)

Neue Rollen im Alter

Welche Möglichkeiten gibt 
es in HD für ältere Men-
schen, sich für ihre Stadt ein-
zubringen? Sind die Struk-

turen unserer Institutionen dafür offen, das 
Know How engagierter Menschen aufzuneh-
men? Diese und ähnliche Fragen tauchen auf, 
wenn wir über neue Rollen im Alter, dem Auf-
bau einer Kultur des Alterns und Beteiligungs-
möglichkeiten älterer Menschen sprechen. So 
geschehen in der Diskussion um die Einrich-
tung eines Seniorenrates in HD. generation.hd 
bietet eine politische Heimat für Menschen je-
den Alters, die die Stärken junger und älterer 
Menschen zusammenführen wollen. Motto: 
„Alt und Jung gemeinsam, statt einsam.“

brauchen wir da noch ein neues Gremium? 
Die Arbeit der obengenannten Einrichtungen 
sind hochgeschätzt und werden als außeror-
dentlich wichtig, erfolgreich und unverzicht-
bar angesehen. 
„Es geht um eine zeitgemäße Form der sozi-
alen Teilhabe und das Engagement der älteren 
Bürgerinnen und Bürger in Heidelberg“ (Dr. 
Rott). Wir sollten das Wissen und die Fähig-
keiten der Senioren in das politische System 
mit einbinden und für unser gesellschaftliches 
Zusammenleben aktivieren. Damit erfahren 
die Lebensleistungen und Potenziale der Äl-
teren eine entsprechende Würdigung“ (Dr. 
Rott). Es geht auch darum, sich auf die Zu-
kunft einzustellen, welche mit dem “Demo-
graphischen Wandel“ beschrieben ist und in 
der die künftigen Senioren eine wichtige Auf-
gabe zu übernehmen haben. (Es ist doch heu-
te schon eine Tatsache, dass in vielen Verei-
nen die Hauptarbeit von Senioren geleistet 
wird.) Diese Entwicklung im Blick zu haben 
und sich darauf einzustellen und mit den künf-
tigen Senioren Strukturen zu erarbeiten, kann 
eine sinnvolle Weiterentwicklung der beste-
henden Seniorenarbeit sein. 
Die SPD-Fraktion hat schon 2002 einen Antrag 
im Gemeinderat eingebracht, eine Senioren-
vertretung analog zu den Kinderbeauftragten 
in den Stadtteilen zu bilden. Für diesen Antrag 
fanden wir damals keine Mehrheit. Nachdem 
eine Seniorenvertretung wieder auf der Tages-
ordnung ist, sind wir der Ansicht, dass dieses 
Thema in den Seniorenzentren und den Be-
zirksbeiräten diskutiert werden sollte, und die- 
se ein Meinungsbild erarbeiten und Hand-
lungsempfehlungen geben. Der bestehende 
Arbeitskreis, welcher die Arbeit mit der Eva-
luation der Seniorenzentren begleitet hat, soll 
einen Fragenkatalog erarbeiten, anhand des-
sen die Bezirksbeiräte beraten und dem Ge-
meinderat eine Empfehlung geben, wie die 
Seniorenvertretung in die Entscheidungsfin-
dung eingebunden werden kann. 
Veranstaltungshinweis: Prof. Monheim 
spricht am Freitag, 3. April, um 20 Uhr im 
DAI, Sofienstraße 12, über aktuelle Heraus-
forderungen kommunaler Verkehrspolitik.

Plätze nutzen nicht nur 
Gastronomen!

Das Platznutzungskonzept 
ist nun schon geraume Zeit 
„in Arbeit“, ohne dass der 

Gemeinderat bislang in irgendeiner Form in-
formiert wurde. Nun erfahren wir über die 
Presse und aus dem Bezirksbeirat Altstadt 
über vorgesehene Ausnahme- und Sonderre-
gelungen für den Karlsplatz. Dieses Vorgehen 
und die Art der Information des Gemeinde-
rates sind nicht akzeptabel. Wir sind durch-
aus für Außenbewirtschaftung auf Heidelber-
ger Plätzen, wir sind auch für eine Aufwertung 
besonders der östlichen Altstadt. Insbesondere 
sind wir aber für Gleichbehandlung! Nicht nur 
bei Plätzen und Gastronomiebetrieben, son-
dern auch bei den Interessen von Anwohnern 
und Kindern. „Platznutzung“ findet ja nicht 
per Definition ausschließlich durch Gastro-
nomen und deren Gäste statt! Mit einem ent-
sprechenden Antrag, den wir gemeinsam mit 
„Bunte Linke“ und „Generation HD“ gestellt 
haben, wird der Gemeinderat das Thema jetzt 
an sich ziehen. Ohne ein Konzept, das die Inte-
ressen aller „Platznutzer“ angemessen berück-
sichtigt, jetzt Sondergenehmigungen zu ertei-
len, die bekanntermaßen immer nur schwer 
wieder zurückzuschrauben sind, wird dabei ge-
wiss nicht unsere Zustimmung finden.
ADFC und ILA laden ein: Fahrrad-Demo 
für die Nutzung der Plöck: Jeden Samstag 
um 13 Uhr ab Uniplatz.

Heidelberg auf dem 
Weg zur europäischen 
Wissenschaftsstadt

Am 25.03.09 wurde im 
Technologiepark die Bi-

oRN vorgestellt. Aus unserem kleinen Tech-
nologiepark ist eine europa- und weltweit 
führende Einrichtung geworden. Der Zu-
sammenschluss des Technologieparks, der 
Metropolregion Rhein-Neckar und der IHK 
zur BioNR hat mit dem Gewinn des Spitzen-
cluster Wettbewerbs zum ersten großen Er-
folg geführt. 40 Mio. Euro fließen zusätzlich 
in unsere Forschung. Aus jetzt 400 hoch qua-
lifizierten Arbeitsplätzen sollen bis 2018 4.000 
werden! Die Nachbarschaft zur Excellenzuni-
versität, zum DKFZ, zum EMBL und anderen 
Instituten ist die Grundlage für diese hervorra-
gende Situation. Wir Freien Wähler haben den 
Technologiepark stets unterstützt. Hier dan-
ken wir seinem „Vater“ Dr. Plate.
Was ist die Aufgabe der Stadt? 1. Angebote zur 
Ansiedlung neuer Unternehmen – schnelle 
Umsetzung in der Bahnstadt. 
2. Schaffung familienfreundlicher Umgebung.
Bildungsangebote für junge Familien. Dazu 
gehören der bilinguale Kindergarten des DAI 
und die HIS. Am 28.03.09 konnte ich mich 
überzeugen, dass es absolut richtig war, die-
ser Schule in der Not eine finanzielle Hilfe 
zu geben. Wir haben dafür gestimmt. Die in-
ternationalen Wissenschaftler können sicher 
sein: ihre Kinder werden in Heidelberg nach 
internationalem Standard hervorragend aus-
gebildet. (Meine jungen Führer Peter aus Aus-
tralien und Kevin aus Kanada waren leben-
diger Beweis.)
3. Heidelberg als Stadt attraktiv gestalten, die 
Projekte sind angelaufen. Wir unterstützen 
das trotz hoher Kosten. Eine gute Zukunfts-
investition.

Investition in den 
Neckarufertunnel 
muss man langfristig 
betrachten

Man muss schon erschre-
cken, wenn man wieder liest, dass sich nun 
sogar eine Bürgerinitiative gegen den Neckar-
ufertunnel bilden soll. Betrachtet man diese In-
vestition im Detail muss man folgende Zah-
len gegenüberstellen. Dieser Gesamtinvestiti-
on in Höhe von 150,35 Mio. Euro werden aller 
Voraussicht nach Fördermittel in Höhe von 
60 bis 70 Prozent gegenüberstehen. Des Wei-
teren existiert eine reelle Chance auf weitere 
Fördermittel z. B. EU-Mittel für spezielle Zwe-
cke, die dem Leitthema „Stadt an den Fluss“ 
entsprechen könnten. Somit beläuft sich der 
Eigenanteil der Stadt Heidelberg auf ca. 30 bis 
40 Prozent, d. h. 45 bis 60 Mio. Euro. Das die-
ser Betrag logischerweise nicht aus dem lau-
fenden Haushalt bezahlt werden kann, dürfte 
jedem klar sein. Jeder „Häuslebauer“, der auf-
grund von fehlendem Eigenkapital im Nor-
malfall sein Haus auf einen Zeitraum von 20 
bis 30 Jahren finanzieren muss, wäre über einen 
derart niedrigen Finanzierungsanteil hoch er-
freut. Warum wieder einmal wir in Heidelberg 
nicht! Ein solcher Neckarufertunnel ist nicht 
nur eine Investition für unsere derzeitige Ge-
neration, sondern davon werden noch nach-
folgende Generationen profitieren. Hätten un-
sere Vorfahren ein genauso restriktives Gedan-
kengut gehabt wie wir heute, so gäbe es heute 
in Heidelberg weder ein Schloss, Neckarbrü-
cken, Stadthalle oder einen Gaisbergtunnel. 
Lassen Sie uns von unseren Vorfahren lernen!
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Außerdem wurde in Zusammen-
arbeit mit dem Amt für Abfall-
wirtschaft und Stadtreinigung 
der Waldputztag im Rahmen 
des Heidelberger Frühjahrs-
putzes am Sonntag, 19. April, 
mit aufgenommen. 

An diesem Tag können vor 
allem Familien mit Kindern 
aus fünf verschiedenen Putz-
angeboten im Heidelberger 
Stadtwald auswählen. Das Be-
sondere an der Aktion: Der 
Waldputz wird kombiniert mit 
Aktivitäten und Führungen 
von Forstleuten und Experten 
von „Natürlich Heidelberg“, 
die den Teilnehmern das Öko-
system Wald näher bringen. 

Als neue Kooperationspartner 
sind die Ökostadt Rhein Neck-
ar e.V. sowie 
der Kloster-
hof Neu-
burg KG in 
Ziegelhau-
sen hinzu-
g e s t o ß e n . 
Gemeinsam 
mit dem 
K l o s t e r -
hof wurde 
das Programm im Naturpark 
„Neckartal-Odenwald“ um ein 
Angebot im Bereich der Bau-
ernhofpädagogik ergänzt.

So können über das ganze Jahr 
Heidelberger Bürgerinnen und 
Bürger und alle Naturinteres-
sierten aus über 160 Angeboten 

auswählen, die im Stadtwald 
und in der Natur rund um Hei-
delberg stattfi nden. Mehr als 60 
Menschen engagieren sich für 
dieses Umweltbildungspro-
gramm. Die Veranstaltungen 
werden von erfahrenen und 
pädagogisch geschulten Geo-
park-Rangern, Vor-Ort-Beglei-
tern, Vor-Ort-Experten, Ehren-
amtlichen sowie Förstern und 

Waldpäda-
gogen gelei-
tet. 

Programm 
liegt in 
den Bürger-
ämtern aus
Das ge-
d r u c k t e 
Veranstal-

tungsprogramm „Natürlich 
Heidelberg“ liegt ab sofort in 
den Bürgerämtern, der Volks-
hochschule, der Stadtbüche-
rei, beim Landschafts- und 
Forstamt der Stadt, Weber-
straße 7, sowie in zahlreichen 
anderen öff entlichen Einrich-
tungen kostenlos aus. Die Ter-

mine der Ver-
anstaltungs-
reihe werden 
im STADT-
BLATT, dem 
Amtsanzeiger 
der Stadt Hei-
delberg, sowie 
im Veranstal-
tungskalender 
der Tageszei-
tungen ange-
kündigt. 

Anmeldung
Wie auch im letzten Jahr ist 
die erforderliche Anmeldung 
bequem per Online-Buchung 
über die Internetseite www.
natuerlich.heidelberg.de mög-
lich, wo auch eine Gesamt-
übersicht über das Programm 
zu fi nden ist. Bei den Veran-
staltungen ist eine Anmel-
dung im Buchungsbüro „Na-
türlich Heidelberg“ beim 
Landschafts- und Forstamt, 
Abteilung Forst, Weberstra-
ße 7, 69120 Heidelberg, unter 
Telefon 58-28333 (mittwochs 
von 8 bis 12 Uhr und von 15 
bis 18 Uhr, freitags von 8 bis 
12 Uhr) oder per E-Mail un-
ter natuerlich@heidelberg.de 
möglich. 

Naturschätze entdecken
Fortsetzung von Seite 1 

     

Mit interessanten Führungen, 
Exkursionen, Seminaren sowie 
Ferien- und Fitnessangeboten 
lockt „Natürlich Heidelberg“ 
Groß und Klein seit Anfang April 
wieder in die Natur rund um Hei-
delberg. 

In Zusammenarbeit mit vielen 
Partnern wie dem UNESCO Geo-
Naturpark Bergstraße-Oden-

wald und dem Naturpark Neck-
artal-Odenwald hat das Land-
schafts- und Forstamt der Stadt 
Heidelberg Veranstaltungen für 
das ganze Jahr zusammenge-
stellt.

Termine vom 5. bis 13. April 
• jeden Donnerstag, 15.30 bis  
 18 Uhr (bis 23. Juli): Wald-
 gruppe im Heidelberger 

„Natürlich Heidelberg“ vom 5. bis 13. April

 Altstadtwald. Waldgruppe
 für Kinder.
• Sonntag, 5. April, 13.45 bis 
 16 Uhr: Wildkräuterspazier-
 gänge über die Kohlhofwie-
 se im Frühling für alle Inte-
 ressierten.
• Sonntag, 5. April, 14 bis   
 16.30 Uhr: Geo in the city für  
 alle Interessierten.
• Sonntag, 5. April, 13.30 bis  

 16.00 Uhr: Amphibien in den  
 Feuchtgebieten rund um den  
 Kohlhof für alle Interessier - 
 ten.
• Montag, 13. April, 14.30 bis  
 17 Uhr: Ausfl ug in die „Neu-
 enheimer Schweiz“ für alle  
 Interessierten.

Die Anmeldung ist über das 
Buchungssystem beim Inter-

netportal  www.natuerlich.
heidelberg.de möglich, darüber 
hinaus beim Landschafts- und 
Forstamt, Abteilung Forst, te-
lefonisch unter 58-28333 (mitt-
wochs von 8.30 bis 12.30 Uhr 
und von 15 bis 18.30 Uhr oder 
außerhalb der Telefonzeiten auf 
dem Anrufbeantworter) und per 
E-Mail unter natuerlich@hei-
delberg.de. 

Raus ins Grüne: „Natürlich Heidelberg“ bietet eine Vielzahl von Ver-
anstaltungen wie Exkursionen, Wanderungen, Führungen sowie Mit-
machaktionen für Jung und Alt.             Fotos: Stadt Heidelberg
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Baustellen in 
dieser Woche

Karlsruher Stra-
ße: Zwischen Rohr-
bach Markt und 
He r r enw ie s en -
straße / Am Rohrbach nur von Sü-
den anfahrbar. Römerstraße im 
Baustellenbereich auf drei Fahr-
spuren verengt; Bushaltestelle in 
Richtung Zentrum zur Straßen-
bahnhaltestelle Rohrbach Markt 
verlegt. Turnerstraße im Einmün-
dungsbereich zur Römerstraße 
gesperrt; Umleitung für Anlieger 
über Am Rohrbach. Rathausstra-
ße im Einmündungsbereich zu 
Rohrbach Markt  gesperrt, Sack-
gasse ab Herrenwiesenstraße.
Friedrich-Ebert-Platz: Wegen 
Tiefgaragenbau einspurige Ver-
kehrsführung in der Friedrich-
Ebert-Anlage. Westliche und öst-
liche Randstraße gesperrt. Aus-
fahrt zur Friedrich-Ebert-Anlage 
über Märzgasse. Standort der 
verlegten Bushaltestelle: west-
lich des Friedrich-Ebert-Platzes.
Plöck: Zwischen Schießtorstraße 
und Nadlerstraße für Radfahrer in 
Richtung Westen (Richtung Bis-
marckplatz) gesperrt; Umleitung 
über Friedrich-Ebert-Anlage. 
Hirtenaue: Wegen Straßenbau-
arbeiten gesperrt; örtliche Um-
leitung über Schönauer Straße/
Schulbergweg/Friedhofweg ist 
ausgeschildert.

Die städtischen Mitarbeiter Dietmar Bader und Wolfgang Schell (v. l.) 
bessern Frostschäden an Straßen aus.           Foto: Rothe

Der lange Winter mit einem häu-
figen Wechsel von Frost- und Tau-
Perioden hat auf Heidelbergs 
Straßen seine Spuren hinterlas-
sen. Die Zahl der Schlaglöcher in-
folge von Frostschäden ist deut-
lich größer als in den Vorjahren.

Erster Bürgermeister Bernd 
Stadel: „Die Teams des städ-
tischen Regiebetriebs Stra-
ßenbau sind derzeit im Dauer-
einsatz, um die Schlaglöcher 
möglichst rasch zu beseitigen. 
Während sich in normalen 
Zeiten sechs Mitarbeiter um 
die Beseitigung von Straßen-
schäden kümmern, werden 
die Teams in diesen Tagen we-
gen der Vielzahl von Schlaglö-
chern, die zu stopfen sind, von 
weiteren Kollegen tatkräftig 
unterstützt. Denn schließlich 
geht es um die Verkehrssicher-
heit auf unseren Straßen.“

Die Straßen werden in der 
Reihenfolge der Verkehrsbe-
lastung repariert, Priorität ha-
ben stark befahrene Hauptver-
kehrsstraßen. In den Wohnge-
bieten kann es deshalb etwas 
länger dauern, bis der Repara-
turtrupp vorbeikommt.

Ein besonderes Problem um 
diese Jahreszeit ist die Feuch-
tigkeit. Asphaltarbeiten brau-
chen eigentlich trockenes 
Wetter. Deshalb kommt es 
vor, dass der im Winter in die 
Löcher eingebrachte Asphalt 
nicht lange hält.

Wenn in einer Straße beson-
ders viele Frostschäden auftre-
ten, ist das auch ein Zeichen 
dafür, dass die Straße eigent-
lich der Erneuerung bedarf. 

Im Einsatz gegen Schlaglöcher
Städtische Mitarbeiter sorgen für schnelle Beseitigung der Frostschäden

Dauerhaftere Lösungen wie ei-
ne großflächige Deckensanie-
rung oder ein Vollausbau sind 
aber auf die Schnelle nicht zu 
machen. Sie bedürfen der Pla-
nung, Abstimmung und na-
türlich der Bereitstellung der 
notwendigen finanziellen Mit-
tel im städtischen Haushalt.

Dem städtischen Eigenbetrieb 
stehen pro Jahr rund 700.000 
Euro für Materialausgaben im 
Bereich der Straßenunterhal-

tung zur Verfügung. Ein Be-
trag in ähnlicher Höhe steht 
für großflächige Unterhal-
tungsmaßnahmen bereit, die 
von Straßenbaufirmen im 
Auftrag der Stadt Heidelberg 
durchgeführt werden. Aus die-
sen Mitteln werden vor allem 
die Verschleißdecken der Fahr-
bahnen erneuert.

Für 2009 sind darüber hinaus 
einige größere Maßnahmen 
geplant, so werden Abschnitte 
der Berliner und der Rohrba-
cher Straße erneuert. Ferner 
stehen die Ernst-Walz-Brücke 
und die Kreisverkehre in Rohr-
bach-Süd auf dem Programm. 

Auch mit Mitteln aus dem 
Konjunkturpaket sollen in 
diesem und dem kommenden 
Jahr Maßnahmen im Straßen-
bereich finanziert werden. Vo-
raussetzung ist allerdings, dass 
mit der Verbesserung des Stra-
ßenzustandes eine Verminde-
rung der Lärmbelastung für 
die Anwohner/innen einher-
geht. Das kann durch die Ver-
wendung entsprechender As-
phaltbeläge („Flüsterasphalt“) 
erreicht werden.  rie

Coole Präsentationen gesucht
Pfiffige Schüler zur Teilnahme am Wettbewerb Jugendsoftwarepreis eingeladen

„Warum ist der Himmel blau?“ 
oder „Wie funktioniert ein Kon-
densator?“. Kinder und Jugend-
liche stellen sich häufig span-
nende Fragen und sie teilen ihr 
erworbenes Wissen gerne mit 
anderen. 

Unter dem Motto „Cool prä-
sentiert“ ruft die Klaus Tschi-
ra Stiftung pfiffige junge Men-
schen zur Teilnahme am 
Schülerwettbewerb Jugend-
softwarepreis auf. Gesucht wer-
den dabei von Schülerinnen 

und Schülern entwickelte mul-
timediale Präsentationen, die 
ein naturwissenschaftliches 
oder mathematisches Thema 
behandeln. 

Am Wettbewerb beteiligen 
können sich Einzelpersonen 
sowie Teams aller Klassen-
stufen und Schulformen in 
Deutschland, Österreich und 
der Schweiz. Die Arbeiten, die 
bis zum 20. September einge-
reicht werden können, sollten 
eigenes Wissen möglichst ein-

zigartig, zeitgemäß und origi-
nell vermitteln. Ob digitale Fo-
lienpräsentation, pfiffige Web-
site oder selbstprogrammiertes 
Java-Programm – die Art des 
Beitrags ist nicht entscheidend. 
Auch der Inhalt der Arbeit ist 
frei wählbar, er muss sich aber 
den Fachbereichen Mathema-
tik, Biologie, Chemie, Physik 
oder angrenzenden Fachbe-
reichen wie der Astronomie 
oder der Geographie zuord-
nen lassen. 

Zu gewinnen gibt es bis zu 
1.000 Euro pro Beitrag. Sonder-
preise für beispielhafte Projekt-
arbeit in der Schule sind mög-
lich. Weitere Informationen 
zum Wettbewerb unter: www.
jugendsoftwarepreis.info.

Der Jugendsoftwarepreis ist 
ein Projekt der Klaus Tschi-
ra Stiftung und wird jährlich 
ausgelobt. Die gemeinnützige 
Stiftung mit Sitz in Heidelberg 
fördert Naturwissenschaften, 
Mathematik und Informatik 
sowie deren Wertschätzung. 
Internet: www.klaus-tschira-
stiftung.de.

Radweg nach Leimen. Der Haupt- und Finanzausschuss hat ein-
stimmig der Bereitstellung außerplanmäßiger Mittel für den Aus-
bau des Radweges im Bereich der Gemarkungsgrenze zwischen Hei-
delberg und Leimen zugestimmt. Die Maßnahme ist ein Kooperati-
onsprojekt mit der Stadt Leimen, die federführend für Planung und 
Ausführung des Radweges zeichnet. Der Beschluss des Ausschusses 
ist Grundvoraussetzung für die gemeinsame Bewerbung um För-
dermittel beim Wirtschaftsministerium Stuttgart. Der Kostenanteil 
der Stadt Heidelberg liegt nach Schätzung des beauftragten Inge-
nieurbüros bei etwa 70.000 Euro.
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„Bohrkern-Panorama“ vom Tunnelverlauf
Gesteinsformationen stellen für eine moderne Tunnelbohrmaschine kein Problem da

Wenig Überraschendes fanden 
die Geologen bei der ersten 
Bohrkampagne im Streckenver-
lauf des künftigen Neckarufer-
tunnels. Mit diesem ersten Er-
gebnis begrüßte der Leiter des 
Heidelberger Tiefbauamtes, Ul-
rich Zwissler, am 23. März Geo-
logen und Medienvertreter zum 
offiziellen Abschluss der ersten 
Bohrkampagne. 

Im Bohrkernlager im Pfaffen-
grund hatte das Amt alle 24 
Bohrkerne der 2,5 Kilometer 
langen Untersuchungsstrecke in 
Doppelkernkisten auf 40 Meter 
im Längenmaßstab 1:60 neben-
einander ausgelegt, um einen 
Eindruck vom Verlauf der Ge-
steinsschichten zu vermitteln. 

Von West nach Ost stellte der 
von der Stadt bestellt Gutach-
ter, Professor Hubert Quick aus 
Darmstadt, anhand der Bohr-
kerne die Gesteinsformationen 
dar. Beginnend an der Theodor-
Heuss-Brücke erläuterte er die 
Bodenbeschaffenheit der in of-
fener Bauweise zu erstellenden 
Tunneleinfahrt, die von Lo-
ckergestein an der Oberfläche 
in festen Sandstein in der Tie-
fe führt. Hier soll mit einer of-

fenen Baugrube gearbeitet wer-
den. Auf einer Länge von knapp 
1.400 Metern wird der Tunnel 
dann in bergmännischer Bau-
weise durch Sandstein, Granit 
und Gneis getrieben, voraus-

sichtlich mit Hilfe einer Tun-
nelbohrmaschine. Diese wird 
sich nach Aussagen Quicks 
auch durch die schon vorher 
bekannte geologische Stö-
rungszone unterhalb der Al-

ten Brücke arbeiten, wo der im 
Osten liegende Granit auf den 
im Westen gelegenen Buntsand-
stein trifft. Aber auch das stellt 
für eine moderne Tunnelbohr-
maschine kein Problem dar, 
ebenso wenig wie der teilweise 
vorgefundene verwitterte Sand-
stein. Beides wird durch die Tun-
nelbohrmaschine beim Vor-
trieb verfestigt und abgesichert. 

Die Baugrunduntersuchung 
liefern noch weitere Daten: 
„Wir haben alle Bohrstellen 
zu vollwertigen Grundwasser-
Messpegeln ausgebaut, so dass 
sich nun der Grundwasser-
stand und der Grundwasser-
abfluss gut beobachten lassen“, 
so Quick. Dies ist für den Tun-
nelbau und den möglichen Ein-
satz einer Tunnelbohrmaschi-
ne von Bedeutung.

„Köln ist nicht Heidelberg“
Auch die Angst vor einem Un-
glück wie beim U-Bahnbau in 

Köln konnten Geologen und 
Brunnenbauer entkräften: 
Brunnenmeister Georg Kalt-
wasser von der Eder Brunnen-
bau erklärt: „Köln ist nicht 
Heidelberg. Der Lockerbo-
den in Köln ist nicht mit dem 
Heidelberger Untergrund zu 
vergleichen.“ Darüber hinaus 
habe man in Köln offenbar 
schon bei der Baugrundunter-
suchung gespart. Das habe Hei-
delberg schon von Beginn an 
besser gemacht und das nöti-
ge Geld für eine gute Erkun-
dung ausgegeben. 

Gekostet haben alleine die 
Bohrmaßnahmen 700.000 Eu-
ro, zusammen mit dem Gut-
achten schlägt die erste Bohr-
kampagne mit einer knappen 
Million Euro zu Buche; sicher 
nicht zu viel, wenn es um die 
Sicherheit der Bauarbeiter, An-
wohner und Tunnelbenutzer 
geht. Weitere Informationen 
unter www.heidelberg.de.   ambSauber aufgereiht: die Bohrkerne der Untersuchungsstrecke   Foto: Rothe

Wer soll die Senioren vertreten?
Sozialausschuss befasste sich am 26. März mit dem Thema „Seniorenrat“

Rund 23.000 Menschen über 
65 leben derzeit in Heidelberg. 
Wer soll künftig ihre Interes-
sen vertreten? Ist ein Senioren-
rat das richtige Gremium? Sind 
es Seniorenbeauftragte in den 
Stadtteilen? Oder ist eine eige-
ne Interessenvertretung wegen 
des bestehenden guten Ange-
bots für Senioren gar nicht not-
wendig? Über diese Fragen dis-
kutierte der Sozialausschuss 
am 26. März.

Auslöser für die Diskussion 
war ein Antrag der CDU-Frak-
tion, die die Einrichtung eines 
Seniorenrates geprüft sehen 
will. Die Begründung: Heidel-
berg sei die einzige Großstadt 
in Baden-Württemberg oh-
ne Seniorenrat. Die demogra-
phische Entwicklung spreche 
aber für eine Einbeziehung der 
älteren Generation in die kom-
munale Meinungsbildung. 

Die Verwaltung verweist da-
gegen in ihrer Information 
an den Sozialausschuss da-
rauf, dass die Belange älterer 
Menschen in Heidelberg be-

reits vorbildlich unter anderem 
durch das Amt für Soziales und 
Senioren wahrgenommen wer-
den. Für die Einrichtung eines 
Beirates durch die Stadt sieht 
sie deshalb keine Notwendig-
keit. Bürgermeister Dr. Joach-
im Gerner machte deutlich: „Es 
geht nicht darum, eine Interes-
senvertretung für Senioren zu 
verhindern. Aber das Interesse 
muss aus dem Kreis der Seni-
oren heraus artikuliert werden, 
beispielsweise über die Grün-
dung einer Arbeitsgemein-
schaft oder eines Vereins wie 
in anderen Städten auch.“ 

Dass die Situation für ältere 
Menschen in Heidelberg gün-
stig sei, darüber waren sich 
die Räte aller Fraktionen ei-
nig: Bereits 1986 hat die Stadt-
verwaltung einen eigenen Auf-
gabenbereich beim damaligen 
Sozial- und Jugendamt instal-
liert, der sich mit dem demo-
graphischen Wandel und der 
Lebenswelt älterer Menschen 
auseinandersetzt. 1988 ver-
abschiedete der Gemeinde-
rat das Altenstrukturkonzept, 

das die inhaltliche Basis für 
die Schaffung der mittlerwei-
le zehn Seniorenzentren in 
den Stadtteilen war. Mit der 
Wohnberatungsstelle, dem 
Verwaltungssachgebiet „Ak-
tive Senioren“, der IAV-Stelle 
und der Betreuungsbehörde, 
der Akademie für Ältere, dem 
Beirat von Menschen mit Be-
hinderungen und der Freiwil-
ligenbörse gibt es weitere An-
gebote und Institutionen, die 
die Belange Älterer besonders 
berücksichtigen. 

Was weder Räte noch Verwal-
tung wollen, ist, mit einer neu-
en Interessenvertretung Dop-
pelstrukturen in Heidelberg 
zu schaffen. Deshalb lautet 
die Empfehlung des Sozialaus-
schusses: Der Arbeitskreis, der 
die Evaluation der Senioren-
zentren durchgeführt hat, soll 
beauftragt werden, zunächst 
ein konkretes Themen- und 
Aufgabenprofil für eine Senio-
renvertretung zu entwickeln. 
Dann soll in den Bezirksbeirä-
ten über das Thema diskutiert 
werden.                 eu

Einfach mal reinschnuppern. Vom Maiglöckchen-Aroma bis zum 
Schweißgeruch kann das neueste Exponat des Explo Heidelberg 
theoretisch fast jeden Duft oder Geruch simulieren. Diese Riech-
station haben Auszubildende der Heidelberger Druckmaschinen AG 
in Teamarbeit gebaut. Ziel des Projektes war es, für Kinder und Ju-
gendliche die Welt der Düfte und Gerüche spielerisch erfahrbar zu 
machen. Auszubildende der Heidelberger Prominent Dosiertechnik 
GmbH steuerten die Dosiereinheiten für das Exponat bei. Das Ex-
plo Heidelberg ist ein interaktives Studienzentrum und außerschu-
lischer Lernort mit naturwissenschaftlich-technischem Bildungsan-
gebot. Mehr unter www.explo-heidelberg.de.            Foto: Rothe

Am Gründonnerstag, 9. April, 
dreht die Heidelberger Zoo-
schule den Spieß einmal um: 
Die jungen Teilnehmer von 
Zoo-Ostern suchen nicht selbst 
nach Ostereiern, sondern verste-
cken für die Zootiere begehrte 
Leckerlies. Das erledigen sonst 
die Tierpfleger, die mit dem Ver-
steckspiel den Tieren auch Ab-
wechslung bieten. Am 9. April 
dürfen nun Kinder Gayalen, 

Zooschule: Ostern für Tiere
Präriehunden, Elefanten und 
anderen Tieren eine Überra-
schung bereiten. Daneben ste-
hen weitere Höhepunkte auf 
dem Programm. Beginn ist um 
14.30 Uhr. Karten zu 15 Euro 
(inklusive Zooeintritt) sind im 
Vorverkauf an der Zookasse 
erhältlich. Auf jedes Geschwi-
sterkind gibt es 15 Prozent Er-
mäßigung. Mehr unter www.
initiative-zooerlebnis.de. 
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Alle Angaben ohne Gewähr

Im Rahmen einer Studie zur 
Netzanbindung von dezentralen 
Einspeisern mit Schwerpunkt 
auf Photovoltaik informierten 
Jens Baumann, Roland Brecht 
und Jochen Wagner von den 
Heidelberger Stadtwerken eine 
Delegation aus hochrangigen 
Vertretern japanischer Energie-
versorgungsunternehmen. 
Japan möchte die Einspeisung 
von Strom, der aus Photovol-
taikanlagen gewonnen wird, 
um rund 10 Prozent steigern. 
Eigens dafür wurde eine Dele-
gation von der Regierung gebil-
det um sich in Europa umfas-
send zu informieren. Mit 21 
Prozent Strom aus erneuerbaren 
Ener gien, 6 Prozent mehr als 
der bundesweite Vergleich, 
kann sich die Heidelberger 
Stadtwerke zu einem der füh-
renden Energieversorgungsun-
ternehmen Deutschlands in 
diesem Bereich zählen.

Japanische Delegation bei den 
Heidelberger Stadtwerken

Nach umfangreichen Vorbe-
reitungen auf die Sommersai-
son wird das Thermalbad am 
Ostersonntag, 12. April 2009 
um 10.00 Uhr, für die diesjähri-
ge Badesaison geöffnet.

Danach steht das Bad täglich 
von 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
(Kassenschluss um 19.00 Uhr) 
für den Badebetrieb zur Verfü-
gung.

Wegen des zu erwartenden Be-
sucherandrangs am Eröffnungs-
tag, fi ndet am Samstag, 11. Ap-
ril 2009 in der Zeit von 10.00 
Uhr bis 13.00 Uhr ein Karten-
vorverkauf statt. In dieser Zeit 
können Jahres-, Saison-, Zeh-
ner- und 25-er Karten erwor-
ben werden.

Thermalbad-Eröffnung 
am 12. April 2009

Die Heidelberger Schwimmbä-
der bieten interessierten Besu-
chern des Thermalbades einen 
Blick hinter die Kulissen an.

Neu in diesem Jahr

FÜHRUNGEN: 11. April 2009
um  10.00 Uhr, 11.00 Uhr  
und 12.00 Uhr

Roland Brecht, Jens Baumann und Jochen Wagner 
mit der japanischen Delegation.

Öffnungszeiten 
der Hallenbäder an Ostern
Karfreitag, 10. April 2009 
Hallenbad im Darmstädter-Hof-Centrum (DHC) in der 
Zeit von 10.00 - 18.00 Uhr geöffnet.

Ostersamstag, 11. April 2009
Alle Hallenbäder zu den gewohnten Zeiten geöffnet:

DHC: 11.30 - 17.30 Uhr
Hasenleiser: 13.00 - 19.30 Uhr, Sauna: 13.30 - 19.00 Uhr
Köpfel:  08.30 - 19.30 Uhr, Sauna: 10.00 - 19.00 Uhr

Ostersonntag, 12. April 2009 
Hallenbad Köpfel in der Zeit von 10.00 – 18.00 Uhr 
geöffnet.

Ostermontag, 13. April 2009 
Hallenbad Hasenleiser in der Zeit von 10.00 – 18.00 Uhr 
geöffnet.

Am Karfreitag bleiben die Hallenbäder Hasenleiser und 
Köpfel geschlossen, am Ostersonntag die Hallenbäder DHC 
und Hasenleiser und am Ostermontag die Hallenbäder DHC 
und Köpfel.

Kassenschluss ist eine Stunde vor Badschließung. 
Kassenschluss für die Sauna ist 1,5 Stunden vor 
Saunaschließung.

Eingeschränkte Öffnungs-
zeiten des Hallenbades im 
Darmstädter-Hof-Centrum
Die Heidelberger Schwimmbäder teilen mit, dass das Hal-
lenbad im Darmstädter-Hof-Centrum mit Beginn der Bade-
saison im Thermalbad eingeschränkt geöffnet sein wird. 

Ab Dienstag, dem 14. April 2009, kann das Bad dienstags bis 
freitags von 07.00 - 14.00 Uhr besucht werden. 

Kassenschluss ist eine Stunde vor Badschließung. 

Saunaöffnungszeiten des 
Hallenbades Hasenleiser 
während der Osterferien
Während der Osterferien von Montag, 13.04.2009, bis ein-
schl. Freitag, 17.04.2009, ist die Sauna zu den Zeiten der 
Schwimmhalle geöffnet:

Mo 10.00 – 17.30 Uhr
Di 15.00 – 19.00 Uhr
Mi 15.00 – 21.30 Uhr
Do 15.00 – 21.30 Uhr
Fr 15.00 – 21.30 Uhr

Kassenschluss für die Sauna ist 1,5 Stunden vor 
Saunaschließung.

Wir freuen uns auf Sie !
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Krise trifft Städte unterschiedlich
Tagung der Wirtschaftsförderer in Heidelberg: Diskutiert wurde, wie Auswirkungen der Wirtschaftskrise auf Kommunen zu verringern sei

Wie macht sich die Wirtschafts-
krise in deutschen Großstäd-
ten bisher bemerkbar und wel-
che Maßnahmen ergreifen die 
Kommunen dagegen? Darü-
ber diskutierten am 26. und 27. 
März die Mitglieder der „Verei-
nigung der Wirtschaftsförde-
rer süddeutscher Großstädte“ 
(VWSG) auf ihrer Frühjahrsta-
gung in Heidelberg. 

Fazit: Die süddeutschen Groß-
städte erleben die aktuelle 
Wirtschaftskrise zurzeit noch 
sehr unterschiedlich. „Produk-
tionsstandorte sind stärker be-
troffen als Städte mit vielen 
Dienstleistungsunternehmen. 
Alle Städte stellen sich aktiv auf 
die Rezession ein, insbesonde-
re durch verstärkte Beratung, 
Intensivierung der Netzwerke 
und direkte Ansprache der klei-
nen und mittelständischen Fir-
men“, fasst Ottmar Schmitt, 
Fachbereichsleiter der Wirt-
schaftsförderung Mannheim 
und Vorsitzender der VWSG, 
die Gespräche zusammen. 

Neben Maßnahmen gegen die 
Rezession waren die Entwick-
lung der Einzelhandels- und 
Tourismusstandorte und die 
Umsetzung der EU-Dienstlei-
stungsrichtlinie ab 2009 wich-
tige Themen der Tagung, bei 
der die Stadt Heidelberg zum 

Trafen sich in Heidelberg zum Austausch: die Wirtschaftsförderer aus  
den süddeutschen Großstädten.            Foto: Stadt Heidelberg 

zweiten Mal nach 1998 Gast-
geber war. Ulrich Jonas, Leiter 
des Amtes für Wirtschaftsför-
derung und Beschäftigung der 
Stadt, begrüßt diese Form des 
Austausches: „Zur Stärkung 
unserer Städte ist es wichtig, 
dass sich Wirtschaftsförde-

rung als ganzheitliche Stadt-
entwicklungsaufgabe versteht. 
Dazu gehören die Stadtzentren 
und Ortsteile ebenso wie etwa 
die touristische Entwicklung, 
die Ansiedlung innovativer 
Firmen und Unterstützung 
der heimischen Wirtschaft in 
schwierigen Zeiten. Von dem 
Austausch darüber mit Kolle-
ginnen und Kollegen profitie-
ren nicht nur wir, sondern vor 
allen Dingen auch die mittel-
ständischen Unternehmen.“ 

Die VWSG ist ein Zusammen-
schluss von 27 süddeutschen 
Großstädten. Ziel der Verei-
nigung ist es, gemeinsam zur 
Stärkung des süddeutschen 
Wirtschaftsraumes beizutra-
gen. Dazu tauschen seit mehr 
als 30 Jahren die Mitglieder 
der VWSG zweimal im Jahr 
Ideen und Erfahrungen aus, 
entwickeln neue Projekte und 
vereinbaren Kooperationen. 
„Hier wird seit vielen Jah-
ren eine sehr erfolgreiche Ar-
beit geleistet – und das gänz-

lich ohne Konkurrenzgedan-
ken. Langjährige persönliche 
Zusammenarbeit ermöglicht 
hier ein Höchstmaß an Offen-
heit“, so der Vorsitzende Ott-
mar Schmitt. 

Die nächste Tagung findet 
im September 2009 in Ingol-
stadt statt. Mitgliedsstädte der 
VWSG sind Augsburg, Darm-
stadt, Erlangen, Frankfurt am 
Main, Freiburg, Fürth, Heidel-
berg, Heilbronn, Ingolstadt, 
Kaiserslautern, Karlsruhe, Kas-
sel, Koblenz, Ludwigshafen, 
Mainz, Mannheim, München, 
Nürnberg, Offenbach, Pforz-
heim, Regensburg, Reutlingen, 
Saarbrücken, Stuttgart, Ulm, 
Wiesbaden und Würzburg.

Kontakt
Stadt Heidelberg, Ulrich Jo-
nas, Leiter des Amtes für Wirt-
schaftsförderung und Beschäf-
tigung, Telefon: 58-30000, E-
Mail: wirtschaftsfoerderung@
heidelberg.de, www.heidelberg.
de. 

Spatenstich fürs Elefantenhaus. Dem Bau des neuen Elefanten-
hauses im Heidelberger Zoo steht nun nichts mehr im Wege: Am 
9. Juni wird Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner mit dem Spa-
tenstich den Baubeginn eröffnen. „Die Ausschreibung läuft bereits 
und für den Rohbau haben schon viele Firmen angefragt. Selbst-
verständlich hoffen wir auf gute Angebote“, erklärt Zoodirektor Dr. 
Klaus Wünnemann. Mit dem neuen Elefantenhaus erhalten Ilona 
und Jenny, die hier gerade artistisch an Futter herankommen möch-
te, ein Anwesen nach neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen 
der Elefantenhaltung. Die beiden Dickhäuter freuen sich über Spen-
den für das neue Elefantenhaus, die auf das Spendenkonto Tier-
garten Heidelberg gGmbH, Konto-Nummer 15911, Sparkasse Hei-
delberg, BLZ 672 500 20 unter dem Verwendungszweck: „Elefan-
tenhaus“ überwiesen werden können.        Foto: Knigge

„Wir bleiben dran“
Das Bündnis für Familie lud zum Workshop 2009

Unter dem Motto „Wir bleiben 
dran“ trafen sich Bündnis-Mit-
glieder aller Arbeitsgruppen 
auf Einladung der Stadtwerke 
in ihren Räumen, um Themen 
und Ideen für 2009 zu formu-
lieren. Folgende Projekte sol-
len 2009/2010 weiter verfolgt 
beziehungsweise bereits um-
gesetzt werden:

„HeiHiels“
Hilfe in extremen Lebenssitu-
ationen, startet im Mai und 
soll mit Öffentlichkeitsarbeit 
begleitet werden.

Vereinbarkeit von Pflege und 
Beruf
Das Thema soll verstärkt in die 
Öffentlichkeit, aber vor allem 
auch in Personalabteilungen 
und Führungsetagen platziert 
werden.

Optimierung des Schulessens
Gemeint sind die Qualität des 
Essens sowie die Logistik der 
Essensausgabe und Räumlich-
keiten. Hierzu soll eine neue 
Arbeitsgruppe gegründet wer-
den.

Schulstarthilfe
Bedürftige Kinder sollen je-
weils zum Schuljahresbeginn 
ohne bürokratischen Auf-

wand über die Schulen mit 
erforderlichen Materialien ver-
sorgt werden.

Kinderbetreuung in der Schulzeit
Hier geht es um Kinder von 
Wissenschaftlern, die für ei-
nige Wochen oder Monate 
in Heidelberg sind. Päd-aktiv 
bietet bereits vereinzelt Betreu-

ung an. Voraussetzung dafür 
ist, dass die Kinder zugleich 
auch die Schule besuchen.

Notfallbetreuung
Was ist, wenn das Kind krank 
ist und nicht in seine Betreu-
ungseinrichtung gehen kann, 
oder wenn die Eltern länger 
auf Dienstreise müssen? Dieses 
Thema wurde in der AG Kin-
derbetreuung bereits disku-
tiert, aber bislang nicht wei-
terverfolgt.

Als weitere Themen wurden 
noch aufgeführt, aber nicht 

ausführlicher besprochen: 
Zentrale Warteliste für alle 
Heidelberger Kindertagesstät-
ten und Kostenfreie Kindergar-
tenplätze.

Wolfgang Schütte, Initiator des 
Bündnis für Familie Heidel-
berg und Geschäftsführer der 
Heidelberger Dienste gGmbH, 
zeigte sich sehr zufrieden mit 
den Workshop-Ergebnissen: 
„Es gibt noch viel zu tun. Po-
litik ist nicht dazu da, uns be-
stimmte Lebensentwürfe vor-
zuschreiben, sondern sie sollte 
Rahmenbedingungen schaf-
fen, um verschiedene Lebens-
formen zu ermöglichen. Denn 
das Leben ist bunt und Familie 
ist ebenso bunt.“

Das Bündnis für Familie Hei-
delberg geht ins dritte Jahr und 
steht vor neuen Herausforde-
rungen, seit die Projektförde-
rung des Bundesfamilienmini-
steriums ausgelaufen ist. Aber 
es ist bestens aufgestellt und 
die Heidelberger Dienste stel-
len weiterhin die Geschäfts-
führung. 

Informationen
Mehr zu den Bündnis-Aktivi-
täten im Internet unter www.
familie-heidelberg.de.   ck
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Bürgermeister Dr. Joachim Gerner begrüßt die Erstsemester.   Foto: Rothe

„Ich freue mich, dass Sie sich 
für Heidelberg entschieden ha-
ben“, begrüßte Prorektor Pro-
fessor Thomas Pfeiffer am 
Montag in der Aula der Neuen 
Universität die Neuimmatriku-
lierten. Er betonte die selbst ge-
gebene Verpflichtung der Uni-
versität Heidelberg, auch in 
Zukunft eine „moderne Univer-
sität an der internationalen For-
schungsfront“ darzustellen. 

Bürgermeister Dr. Joachim 
Gerner hieß die neuen Studie-
renden namens der Stadt Hei-
delberg willkommen. Er lud 
sie dazu ein, neben ihrem Stu-
dium auch das kulturelle Le-
ben in Heidelberg kennenzu-
lernen und so „hinter die histo-
rischen Fassaden der Stadt zu 
blicken“. Besonders wies Dr. 
Gerner auf die „Aktion Heim-
vorteil“ und die damit verbun-
denen Vergünstigungen hin. 

Viele Vorteile
Die „Aktion Heimvorteil“, 
die Erstwohnsitzkampagne 
der Stadt Heidelberg, startet 
auch im Sommersemester voll 
durch. Studenten und Studen-
tinnen, die ihren Erstwohn-
sitz in Heidelberg anmelden, 

bekommen bei den Bürger-
ämtern eine Vorteilskarte, die 
ihnen jede Menge Rabatte bei 
Heidelberger Einzelhandels-
geschäften, Gastronomen und 
kulturellen Einrichtungen ge-
währt. Derzeit beteiligen sich 
111 Betriebe und Einrich-
tungen an der Aktion. Seit 
Einführung der Vorteilskarte 
meldeten 6.016 Studenten/in-
nen ihren Hauptwohnsitz in 
Heidelberg an und genießen 
nun zahlreiche Vorteile. 

Der Eintritt ins Kurpfälzische 
Museum ist für Vorteilskar-

Start ins Sommersemester
Universität und Stadt heißen Erstsemester willkommen – Viele Vergünstigungen mit der „Aktion Heimvorteil“

teninhaber/innen beispiels-
weise kostenlos, die Stadtbü-
cherei verlangt zwei Euro we-
niger Benutzungsgebühr und 
das Theater und Philharmo-
nische Orchester der Stadt 
gewähren zusätzlich zum er-
mäßigten Eintrittsgeld einen 
weiteren Nachlass von zehn 
Prozent. Auch bei Pizza, Dö-
ner und Burger winken satte 
Rabatte. Zudem werden die 
zahlreichen Vergünstigungen 
aus den Bereichen Kunst & 
Kultur, Fit & Mobil, Gastro 
& Nightlife sowie Shopping 
& Service nicht nur einmalig, 

sondern mehrfach und länger-
fristig gewährt. Nach der An-
meldung mit Hauptwohnsitz 
ist die Karte zunächst zwei Jah-
re gültig.

Mit der „Aktion Heimvor-
teil“ will die Stadt Heidelberg 
die Zahl ihrer Bürgerinnen 
und Bürger erhöhen, die  mit 
Hauptwohnsitz im Stadtge-
biet gemeldet sind. Die Stadt 
hat über den kommunalen Fi-
nanzausgleich dadurch Mehr-
einnahmen, was letztlich allen 
Bürger/innen zugute kommt. 
Alle Informationen rund um 
die Vorteilskarte und die „Ak-
tion Heimvorteil“ gibt es im In-
ternet unter www.heimvorteil.
heidelberg.de.

Tanz in den Mai
„Aktion Heimvorteil groovt“ 
– ein Termin, den man schon 
mal vormerken sollte: Am 
Donnerstag, 30. April, ab 19 
Uhr schicken das Studenten-
werk und die Aktion Heim-
vorteil „The Wright Thing“ auf 
die Bühne im Marstallhof, eine 
Formation, die als die Live-Sen-
sation im Süden der Republik 
gilt. Der Eintritt für das Open-
Air-Konzert ist frei.         cba/str

Das ist der lebendige Geist!
Mitmachaktion der Universität mit breiter Resonanz

Seit dem Start der Kampagne 
„Dem lebendigen Geist. Neue 
Universität 2011+“ prangte 
über dem Portal des zentra-
len Hörsaalgebäudes ein groß-
formatiges Banner, das auf die 
erste Mitmach-Aktion „Was ist 
der lebendige Geist für Sie?“ 
hinwies. Nun wurde das Ban-
ner durch ein „Best Of“ eben je-
ner Beiträge ersetzt, die infolge 
dieser Aktion entstanden sind.

Aufgerufen, sich daran zu be-
teiligen, waren nicht nur Stu-
dierende und Mitarbeiter der 
Ruperto Carola, sondern auch 
alle Bürger Heidelbergs. Und 
die Resonanz war überwälti-
gend. „Großartig, dass so viele 
mitgemacht und uns ihre an-
regenden und inspirierenden 
Gedanken zu unserer Kampa-
gne geschickt haben“, freut sich 
Rektor Bernhard Eitel über die 
mehr als 200 Zuschriften.

Ob in Kurzform oder bereits als 
geschlossener Text, ob philoso-
phisch, nachdenklich oder hu-
morvoll und mit Leichtigkeit – 
das Spektrum der Beiträge ist 
vielfältig: „Der lebendige Geist 

ist ein wacher und achtsamer 
im Umgang mit sich und An-
deren“, lautet zum Beispiel ein 
Definitionsversuch, ein wei-
terer Beitrag charakterisiert 
ihn als „den Mut haben, die 
Freiheit zu wagen“, oder auch 
als „Kopf voller Ideen“. Wegen 
der großen Beteiligung hat-
te man sich entschlossen, den 
Einsendeschluss zu verlängern 
– doch selbst jetzt kommen im-
mer noch weitere Beiträge in 
der Universität an. Einen Über-
blick bietet die Web-Seite www.
dem-lebendigen-geist.de.

Die zweite Aktion im Rah-
men der Kampagne „Dem le-
bendigen Geist“ ist schon in der 
Vorbereitung – „fünf Sinne“ 
lautet das Motto, und die Kon-
kretisierung lässt sich im Inter-
net unter www.dem-lebendigen-
geist.de verfolgen.

Spendenkonto:
Stiftungskasse der Univer-
sität Heidelberg, Konto-Nr. 
7421504229, Baden-Württem-
bergische Bank Stuttgart, BLZ 
60050101, Verwendungszweck: 
„Dem lebendigen Geist“.

Offene Kinderklinik
Am Samstag, 4. April, öffnet 
die Angelika-Lautenschläger-
Kinderklinik, Im Neuenheimer 
Feld 430, ihre Türen und bietet 
Interessierten und Neugierigen 
aller Altersstufen von 11 bis 17 
Uhr einen informativen Blick 
hinter die Kulissen. Zusätzlich 
gibt es einen kostenlosen Ge-
sundheits-Check für Kinder 
mit Gesundheitspass. Und die 
Maus ist auch mit dabei. Pro-
gramm unter www.klinikum.
uni-heidelberg.de/kinder.

Europa der Akademien
Anlässlich ihres 100-jährigen 
Bestehens lädt die Akademie 
der Wissenschaften gemein-
sam mit der Universität zur 
Ringvorlesung „Das Europa 
der Akademien“ ein. Die öf-
fentlichen Vorträge finden je-
weils montags um 19.30 Uhr 
in der Alten Aula, Grabengas-
se 1, statt. Am 6. April spricht 
der Heidelberger Historiker Ei-
ke Wolgast. Programm un-
ter www.uni-heidelberg.de/
termine/09gen.html.

Ticket 24 gilt vier Tage
Bei Entwertung am Karfreitag 
gelten das Ticket 24 und Ticket 
24 plus vier Tage lang bis Os-
termontag. Darauf weist der 
VRN hin. Weitere Infos unter 
www.vrn.de. Tarifauskünfte 
gibt es montags bis freitags 8 
bis 17 Uhr, Fahrplanauskünfte 
rund um die Uhr unter 01805-
8764636 (14 Cent je angefan-
gene Minute aus dem Fest-
netz; Mobilfunkpreise können 
abweichen).

Kuckucksbähnel
Pünktlich zu Ostern nimmt die 
Museumsbahn „Kuckucksbäh-
nel“ zwischen Neustadt und 
Elmstein den Betrieb wieder 
auf. Neu ist, dass in Koopera-
tion mit dem Verkehrsverbund 
Rhein-Neckar (VRN) in diesem 
Jahr erstmals beim Kuckucks-
bähnel VRN-Kunden mit Zeit-
karten eine Ermäßigung auf 
den Fahrpreis (hin und zurück 
14 Euro, Familienkarte 29 Euro) 
erhalten. Mit VRN-Zeitkarte ko-
stet die Fahrt 12 bzw. 26 Euro.

Rohrbacher Straße
Die Sanierung geht weiter: Alle 
Interessierten sind zu einem In-
formationsabend am Montag, 
20. April, um 19 Uhr im Saal 
der Evangelischen Gemein-
de Rohrbach-West, Heinrich-
Fuchs-Straße 22, eingeladen.

Peterstaler Straße
Die Baugrunduntersuchungen 
verlängern sich voraussichtlich 
bis Mitte April. Die Fahrbahn ist 
im Bereich der Bohrung zeitwei-
se halbseitig gesperrt.

„Flaggschiff im Forschungskampf“. Richtfest feierte der Neubau 
des Nationalen Centrums für Tumorerkrankungen (NCT) im Neu-
enheimer Feld. Das NCT, das Anfang 2004 den Betrieb aufgenom-
men hat, übergangsweise untergebracht im Otto-Meyerhof-Zen-
trum, vereinigt Ärzte, Wissenschaftler und Patienten unter einem 
Dach. So sollen Krebspatienten optimal und umfassend versorgt wer-
den. Wissenschaftliche Erkenntnisse will man schnellstmöglich in die 
klinische Praxis übertragen. Das NCT ist ein Gemeinschaftsprojekt 
des Deutschen Krebsforschungszentrums (DKFZ), des Universitäts-
klinikums Heidelberg und der Deutschen Krebshilfe, sie ist auch Bau-
herrin. Der Entwurf stammt vom Stuttgarter Architekturbüro Beh-
nisch. Friedrich Carl Jansen, Vorstandsvorsitzender der Deutschen 
Krebshilfe, bezeichnete das NCT als „ein beispielgebendes Vorha-
ben für die künftige Versorgung von krebskranken Patienten auf 
höchstem Niveau“. Oberbürgermeister Dr. Würzner würdigte das 
Projekt als „Flaggschiff im internationalen Forschungskampf“. Er 
dankte allen Beteiligten für die vorbildliche Kooperation. In einem 
Jahr soll das NCT in Betrieb gehen.         Foto: Rothe
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Kampf den Schmuddelecken
Vom 18. bis 25. April 2009 ist stadtweiter Frühjahrsputz: Jetzt anmelden zu Waldputztag, Mittagspausenputz oder zum Schulweg aufräumen

Eine Woche lang, vom 18. bis 25. 
April, sind Bürger/innen, Grup-
pen und Vereine Heidelbergs 
aufgerufen, sich am stadtwei-
ten Frühjahrsputz zu beteiligen. 

Gereinigt werden solche Plätze 
und Ecken, die nicht regelmä-
ßig gesäubert werden können. 
Jeder Tag der Woche steht wie-
der unter einem bestimmten 
Motto. Die Woche über wird 
ein Fotograf die Aktivitäten 
begleiten. Die Fotos werden 
auf den städtischen Internet-
seiten veröffentlicht. Als Dan-
keschön sind alle Helfer/innen 
am Samstag, 25. April, zum 
großen Abschlussfest auf den 
Kornmarkt eingeladen. 

Mehr Informationen unter 
www.heidelberg.de/fruehjahrs 
putz. Dort oder telefonisch beim 
Amt für Abfallwirtschaft und 
Stadtreinigung unter 58-29999 
kann man sich anmelden.

Der Frühjahrsputz im Überblick
• Samstag, 18. April, 10 Uhr: 
Auftaktputzen am Bismarck-
platz mit Bürgermeister Wolf-
gang Erichson und den Stadt-
rätinnen und Stadträte. 

• Sonntag, 19. April: Waldputz-

tag. Den Putzteams wird in Zu-
sammenarbeit mit dem Land-
schafts- und Forstamt etwas 
Besonderes geboten: Während 
des Müllsammelns führen Geo- 
parkbegleiter/innen von „Na-
türlich Heidelberg“ und Re-
vierförster die Teams zu inte-
ressanten Orten im Stadtwald. 
Treffpunkte (dort wird die Aus-
rüstung verteilt): 10 Uhr: Park-
platz Langer Kirschbaum/
Peterstal; 10.30 Uhr: Bus- 

Mit Müllsäcken, Greifern und Handschuhen bewaffnet haben 2008 knapp 2.000 Helfer/innen insge-
samt über 110 Kubikmeter Abfall eingesammelt.           Foto: Rothe

haltestelle Posseltslust/Alter 
Kohlhof; 13.30 Uhr: Wanderta-
fel Königstuhl/Parkplatz beim 
Märchenpark; 14 Uhr: NABU- 
Ökogarten/Handschuhsheim; 
15 Uhr: Parkplatz Waldschän-
ke/Heiligenberg.

• Montag, 20. April: Mittags-
pausenputzaktion. Mitarbei-
ter/innen von Firmen und In-
stitutionen greifen zu Zangen, 
Handschuhen und Säcken und 
reinigen rund um ihre Arbeits-
stelle. 

• Dienstag, 21. April: Kita-Kin-
der und Erzieher/innen reini-
gen die Spielplätze im Stadtteil. 
• Mittwoch, 22. April: Blin-
kende Stadtteile. Bewohner/
innen und Vereine säubern öf-
fentliche Plätze, Wege und Kul-
turdenkmäler. 
• Donnerstag, 23. April: Schul-
wegputzfete. Schüler/innen 
putzen ihren Schulweg.
• Freitag, 24. April: Putzakti-
on der Sport- und Freizeitver-
eine. Rund ums Vereinsgelän-
de wird gründlich aufgeräumt. 
• Samstag, 25. April, 14 bis 18 
Uhr: Abschlussfest auf dem 
Kornmarkt. Die Stadt lädt al-
le Helfer/innen ein, mit Fami-
lien und Freunden ihren Ein-
satz zu feiern. Neben Essen und 
Getränken gibt es Musik, Un-
terhaltung, Spiele und Info-
stände. Außerdem werden die 
Preise des Gewinnspiels un-
ter den Anwesenden verlost. 
Zu gewinnen gibt es 200 Euro 
und viele tolle Sachpreise, die 
Heidelberger Firmen gespen-
det haben.

Neue Körbe für den Abfall. Rund 1.700 Abfalleimer stehen im 
Stadtgebiet bereit, damit Verpackungen, Zigarettenkippen, Ta-
schentücher oder Essensreste nicht auf der Straße landen. Abfall-
körbe sollen nicht nur funktional sein, sondern auch ansprechend 
aussehen. Daher werden in den nächsten Wochen in einer ersten 
Austauschphase die rund hundert orangefarbenen Kunststoffpa-
pierkörbe am Hauptbahnhof und in der Weststadt und Bergheim 
vom Amt für Abfallwirtschaft und Stadtreinigung abmontiert und 
durch elegant-dunkelgraue Metallkörbe mit Deckel und Ascher er-
setzt. Die erste Austauschphase läuteten am Hauptbahnhof Bür-
germeister Wolfgang Erichson (2.v.r.), der Leiter des Amtes für Ab-
fallwirtschaft und Stadtreinigung, Rolf Friedel (r.), und der Leiter 
des Regiebetriebs Reinigung, Michael Kraft, ein. Bahnhofsmana-
ger Richard Winter (l.) freut diese Aufwertung des Vorplatzes na-
türlich. Langfristig sollen alle Abfallkörbe im Stadtgebiet einheitlich 
aussehen. Auch die Rhein-Neckar-Verkehr GmbH plant, die bishe-
rigen blauen Kunststoffmodelle an den Haltestellen durch hoch-
wertigere Metallbehälter zu ersetzen.         Foto: Rothe

Wegen der Feiertage Karfrei-
tag (10. April) und Ostermon-
tag (13. April) ändern sich in 
der Woche vor und in der Wo-
che nach Ostern die Abholter-
mine der Müllabfuhr. 

Es ist zu beachten, dass in der 
Woche vor Ostern die Ab-
holtermine um jeweils einen 
Werktag vorgezogen werden: 
Die Montagsabholung vom 6. 
April wird bereits am Sams-
tag, 4. April, durchgeführt. 
Die Dienstagabholung wird 
auf Montag, die Mittwochsab-
holung auf Dienstag, die Don-
nerstagsabholung auf Mitt-
woch vorgezogen und die Kar-
freitagsabholung (10. April) 
findet am Gründonnerstag, 9. 
April, statt.

In der Woche nach Ostern 
verschieben sich Müllab- 
fuhrtermine um jeweils einen 
Tag nach hinten: von Mon-
tag auf Dienstag, von Diens-
tag auf Mittwoch und so wei-
ter. Die Freitagsabholung vom 
17. April wird am Samstag, 18. 
April, nachgeholt. 

Änderungen im Abhol-
rhythmus stehen auch im 
Abfallkalender und sind 
auch auf den städtischen In-
ternetseiten unter www.
heidelberg.de/abfall zu finden. 

Müllabfuhr Mut zur Nachhaltigkeit
Vortragsreihe: Start am 8. April mit Beitrag von OB Würzner

„Mut zur Nachhaltigkeit“: Mit 
dieser Vortragsreihe beteiligt 
sich die Stadt Heidelberg an 
der gleichnamigen bundeswei-
ten Bildungsinitiative, die für 
einen verantwortungsvollen 
Umgang mit unserer Erde sen-
sibilisieren will. 

In Zusammenarbeit mit Klaus 
Wiegandt, Herausgeber der 
Buchreihe „Zwölf 
Bücher zur Zukunft 
der Erde“, und der 
Ruprecht-Karls-Uni-
versität ist es dem 
Agenda-Büro der 
Stadt gelungen, 
namhafte Wissen-
schaftler, die Beiträ-
ge für die Buchreihe 
verfasst haben, zu 
gewinnen, in Hei-
delberg über ih-
re Themen zu sprechen. Als 
Co-Referenten werden Wis-
senschaftler aus Heidelberger 
Universitätsinstituten die Vor-
tragsthemen mitdiskutieren.

Der Auftakt der Veranstal-
tungsreihe findet am Mitt-
woch, 8. April, um 17 Uhr im 
Spiegelsaal des Prinz Carl statt. 
Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner wird sie mit einem 
Vortrag über „Nachhaltige 

Stadtpolitik“ eröffnen. Zudem 
wird Prof. Dr. Lenelis Kruse-
Graumann, Psychologisches 
Institut der Universität Heidel-
berg, über „Nachhaltige Ent-
wicklung: Aufgaben für Leh-
re und Forschung“ sprechen. 
Die Referentin ist Mitglied des 
Nachhaltigkeitsbeirats Baden-
Württemberg sowie stellver-
tretende Vorsitzende des Natio-

nalkomitees Bildung 
für Nachhaltige Ent-
wicklung. Zum Ab-
schluss fordert Klaus 
Wiegandt in seinem 
Beitrag auf, „Mut 
zur Nachhaltigkeit“ 
zu zeigen. 

Unterstützt wird die 
Veranstaltung von 
den Trägern der Bil-
dungsinitiative: der 

Stiftung Forum für Verant-
wortung, der ASKO Europa-
Stiftung und der Europäischen 
Akademie Otzenhausen. Die 
Vorträge sind öffentlich und 
kostenlos. 

Weitere Infos zum Thema 
Nachhaltigkeit gibt es unter 
www.mut-zur-nachhaltigkeit.
de, zu den Themen und Ter-
minen der Vortragsreihe un-
ter www.heidelberg.de. 

Klaus Wiegandt  
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Insgesamt 13 städtische Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
ehrte Oberbürgermeister Dr. 
Eckart Würzner während der zu-
rückliegenden Wochen für eine 
jeweils 25-jährige Zugehörig-
keit zum öffentlichen Dienst.

Im Beisein von Vertretern des 
Personal- und Organisations-
amtes und des Gesamtperso-
nalrats überreichte er die Eh-
renurkunde der Stadt Heidel-
berg an:

• Dr. Peter Blum, Leiter des 
Stadtarchivs, war nach Promo-
tion und archivarischer Staats-
prüfung stellvertretender Ar-
chivleiter in Mannheim, bevor 
er 1992 zur Stadt Heidelberg 
wechselte und die Leitung des 
Stadtarchivs übernahm. 

• Claudia Candolo ist seit 1990 
beim Amt für Abfallwirtschaft 
und Stadtreinigung beschäf-
tigt. Die Diplom-Betriebswir-
tin (BA) leitet derzeit die Abtei-
lung Gebührenmanagement, 
Qualitätssicherung und Kun-
denservice.

• Stadtoberbrandmeister 
Hans-Peter Deubel ist seit 1983 

Mitarbeiter der Berufsfeuer-
wehr, deren Dienststellenper-
sonalrat er von 1997 bis 2001 
vorsaß. In seiner Freizeit ist er 
Kommandant der Freiwilligen 
Feuerwehr Dossenheim.

• Stadtamtfrau Dagmar En-
gelhardt war nach Ablegung 
der Staatsprüfung für den ge-
hobenen Verwaltungsdienst 
in verschiedenen städtischen 
Ämtern eingesetzt und ist seit 
1997 im Bereich Verwaltung 
und Organisation des Stadt-
planungsamts tätig.

• Stadtamtsrätin Anja Erd-
kamp war viele Jahre im Be-
reich Umweltschutz tätig und 
ist jetzt Sachbearbeiterin in 
der Abteilung Unternehmen/
Mittelstand des Amts für Wirt-
schaftsförderung und Beschäf-
tigung.

• Berndt Güntzel-Lingner 
kam 1983 als Sozialpädagoge 
zum damaligen Sozial- und Ju-
gendamt (heute Kinder- und 
Jugendamt) der Stadt Heidel-
berg. Seit 1999 ist er in der Ab-
teilung Internet des Amts für 
Öffentlichkeitsarbeit beschäf-
tigt. 

Dreizehn mal ein Vierteljahrhundert
Oberbürgermeister ehrte städtische Dienstjubilarinnen und -jubilare

• Stadtamtfrau Marcela Haas 
war nach der Ausbildung für 
den gehobenen nichttech-
nischen Verwaltungsdienst 
im ehemaligen Bauverwal-
tungsamt und im Sozialamt 
eingesetzt und ist seit 1992 als 
Sachbearbeiterin im Amt für 
Baurecht und Denkmalschutz 
sowie im Technischen Bürger-
amt tätig. 

• Jürgen Hornung wurde bei 
der Stadt Heidelberg zum Bau-
zeichner ausgebildet und war 
bei verschiedenen technischen 
Ämtern eingesetzt. Seit 1995 
arbeitet er beim Vermessungs-
amt in der Geschäftsstelle des 
Gutachterausschusses.

• Mahasti Kamdar studierte 
Musik in Teheran und Augs-
burg. Sie war Orchestermit-
glied in Augsburg und bei der 
Staatsphilharmonie Rhein-
land-Pfalz und spielt seit 1989 
als Violinistin im Orchester 
der Stadt Heidelberg. 1999 
wurde ihr der Titel „Städ-
tische Kammermusikerin“ 
verliehen. 

• Stadtamtfrau Monika Nitt-
ner war seit 1982 in unter-

schiedlichen Ämtern beschäf-
tigt. 2006 wechselte sie zu Ge-
sundheitsförderung (heue 
Amt für Sport und Gesund-
heitsförderung) und ist unter 
anderem für die Koordinie-
rung der Veranstaltung „Le-
bendiger Neckar“ zuständig.

• Stadtverwaltungsrätin Petra 
Schubert-Härtl war zunächst 
im Sozial-Jugendamt einge-
setzt. Seit 1989 arbeitet sie im 
Personal- und Organisations-
amt, wo sie seit 2007 stellver-
tretende Leiterin der Personal-
abteilung ist. 

• Harald Schwarz wurde bei 
der Stadt Heidelberg zum 
Kraftfahrzeugmechaniker 
ausgebildet. In der Kfz-Werk-
statt des Amts für Abfallwirt-
schaft und Stadtreinigung 
führt er Fahrzeugreparaturen 
aller Art durch. 

• Stadtamtfrau Birgit Wa-
cker ist nach Tätigkeiten beim 
Amt für Baurecht und Denk-
malschutz und beim Amt für 
Abfallwirtschaft und Stadtrei-
nigung seit 2002 Sachbearbei-
terin beim Schulverwaltungs-
amt.    br.

„Pio“ gestorben
Eckhard Piotrowski, der 
als Künstler und Sammler 

b e k a n n -
te langjäh-
rige Wirt 
der „Destil-
le“, ist nach 
s chwer e r 
Krankheit 
gestorben. 
Der Thea-
terfreund 
– er spielte 

oft für das Taeter-Theater 
– und Liebhaber bildender 
Kunst hat in seiner Zeit als 
Destille-Wirt dort immer 
wieder Ausstellungen orga-
nisiert. 

Noch kurz vor seinem Tode 
hatte er anlässlich des 100. 
Zungenschlags bissige, wit-
zige und gekonnte Wort- 
und Kunstwerke von Dar-
stellern der Kabarettszene 
aus den letzten 17 Jahren 
liebevoll zusammengestellt. 
Auch wenn der kurz „Pio“ 
Genannte vor einigen Jahren 
von Heidelberg nach Mann-
heim gezogen war, so ver-
band ihn weiterhin sehr viel 
mit seiner alten Heimat und 
vor allem mit der Altstadt. 

Eckhard Piotrowski starb im 
Alter von 69 Jahren. 

Bundesverdienstkreuz für Ingo Franz. Vor kurzem wurde Ingo 
Franz im Spiegelsaal des Prinz Carl das Bundesverdienstkreuz am 
Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland verlie-
hen. Erster Bürgermeister Bernd Stadel (r.) übergab die Auszeich-
nung gemeinsam mit Georg Wacker, Staatssekretär für Kultus, Ju-
gend und Sport (l.). Gewürdigt wird damit das Engagement von 
Ingo Franz für die von ihm gestartete Initiative „Diakonische Haus-
gemeinschaften“. In solchen Gemeinschaften leben behinderte und 
nichtbehinderte Menschen zusammen, um sich im Alltag gegensei-
tig zu unterstützen. Dieses Konzept erfuhr seit seiner Entstehung vor 
nunmehr fast 20 Jahren immer mehr Zuspruch und Unterstützung. 
Heute sind die Hausgemeinschaften ein bundesweiter Vorreiter mit 
dem Ziel, vor allem behinderten Menschen ein Dasein in Spezialein-
richtungen zu ersparen. Ingo Franz bedankte sich für die Auszeich-
nung und freute sich zudem über die Aufmerksamkeit, die seinen 
„Baustellen der Hoffnung“ damit zuteil wurde.  Foto: Rothe

Vom 16. bis 18. April ist wieder 
Schnäppchenjagd angesagt 
auf dem Pfennigbasar. Der 
goße Markt für Gebrauchtes 
findet 2009 in der Mensa der 
Internationalen Gesamtschule 
Heidelberg in der Baden-Bade-
ner Straße 14 (Eingang Erlen-
weg) statt. Sammeltage sind 
am Mittwoch 8. April, von 14 
bis 19 Uhr und am Donners-
tag, 9. April, von 10 bis 17 Uhr. 

Angenommen werden in die-
sem Jahr ausschließlich Ge-
schirr, Porzellan, Gläser, Va-
sen, Pfannen, Besteck, Plastik- 
und Holzartikel, Schmuck, 
Brillen, Bilder, Dekoartikel, 
Elektrogeräte, Kinderspiel-
zeug, Bücher, Schallplatten, 
DVDs und Musikinstrumente. 
Die Damen vom Deutsch-
Amerikansichen Frauenclub 
bitten darum, nur Ware in 
gutem Zustand zu liefern. Der 
Erlös kommt sozialen Einrich-
tungen in Heidelberg und Um-
gebung zugute. 

Mehr Informationen gibt 
es unter E-Mail: pfennig-
basar@gawc.de, und im In-
ternet unter www.deutsch-
amerikanischer-frauenclub.de. 

Pfennigbasar

Bundesverdienstkreuz für Helga Pfetsch. Bundespräsident Horst 
Köhler hat Helga Pfetsch das Verdienstkreuz am Bande des Ver-
dienstordens der Bundesrepublik Deutschland verliehen und damit 
ihr herausragendes berufliches und ehrenamtliches Engagement für 
die Belange der internationalen Kulturvermittlung und literarischen 
Übersetzung gewürdigt. Die Ordensinsignien überreichte ihr Erster 
Bürgermeister Bernd Stadel jüngst bei einem Empfang im Spiegel-
saal. Helga Pfetsch übersetzt seit 1978 englischsprachige Litera-
tur ins Deutsche und war von 1985 bis 2005 im Vorstand des Lite-
raturübersetzerverbands VdÜ, 1997 bis 2005 dessen Vorsitzende. 
2001 bis 2005 hatte sie den Posten als stellvertretende Vorsitzen-
de des Verbands deutscher Schriftsteller inne. 1992 wurde Helga 
Pfetsch mit dem Stuttgarter Literaturpreis für die Übersetzungen 
der Romane von Toni Morrison ausgezeichnet. 2005 erhielt sie den 
Heinrich Maria Ledig-Rowohlt-Preis für Übersetzungen angelsäch-
sischer Literatur. Foto: Rothe



Nur Sieger beim Fußball-Grundschulturnier. Kurpfalzschule, Internationale Gesamtschule Heidel-
berg und Friedrich-Ebert-Schule heißen die Gewinner beim zwölften Heidelberger Hallenfußballturnier 
der Grundschulen. Mit insgesamt 30 gemeldeten Mannschaften aus elf Grundschulen wurde am 13. 
März im Sportzentrum Nord die Erfolgsgeschichte der Grundschulturniere fortgesetzt – zur Freude al-
ler Teilnehmer vor großer Fankulisse. In drei Gruppen (1./2. Klassen, 3./4. Klassen, Mädchen) wurden 
die Sieger ermittelt. Bei den Jüngsten setzte sich die Friedrich-Ebert-Schule durch, die das Finale mit 
3:2 gegen die Mannschaft der IGH gewann. Dritter wurde die Tiefburgschule. Beim Wettbewerb der 
Mädchen war das Endspiel hart umkämpft. Hier konnten sich die Spielerinnen der IGH mit 1:0 im Sie-
benmeterschießen gegen die Tiefburgschule den Titel sichern. Den dritten Platz belegte die Heiligen-
bergschule. Im Endspiel der 3. und 4. Klassen gewann die Kurpfalzschule (Foto) mit 1:0 gegen die Em-
mertsgrundschule. Bei der Siegerehrung nahmen die erfolgreichen Mannschaften den Wanderpokal 
entgegen, die ersten drei Mannschaften jeder Gruppe erhielten zudem Siegerpokale. Foto: Rothe
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Dr. Eckart Würzner ist neu-
er Vorstand der Sportregion 
Rhein-Neckar e. V. Einstim-
mig votierten die Mitglieder 
der Sportregion auf ihrer Mit-
gliederversammlung Anfang 
März in der Rhein-Neckar-
Arena in Sinsheim für den OB 
als neuen Vorsitzenden, der 
Mannheims OB Dr. Peter Kurz 
ablöst. Neu in den geschäfts-
führenden Vorstand gewählt 
wurde Gabriele Warminski-
Leitheußer, Bürgermeisterin 
der Stadt Mannheim. In den 
erweiterten Vorstand berufen 
wurden Jochen A. Rotthaus, 
Geschäftsführer 1899 Hoffen-
heim, Helmut Schleweis, Vor-
sitzender des Vorstandes Spar-

OB Vorstand der Sportregion 
kasse Heidelberg, und Thomas 
Kölbl, Mitglied des Vorstandes 
der Südzucker AG. 

Als Aufgabenschwerpunkte 
für die kommenden zwei Jahre 
nannte Dr. Würzner unter an-
derem die Positionierung wei-
terer Leuchtturmprojekte wie 
„Fit kids für morgen“, die Un-
terstützung von Vereinen so-
wie eine verstärkte Kommuni-
kation für und über den Sport 
in der Region. 2008 hat die 
Sportregion mehr als 40 Ein-
zelprojekte unterstützt und ge-
fördert und die Mitgliederzahl 
sprürbar erhöht. Mehr zu den 
Aktivitäten unter www.m-r-n.
com/834.0.html. 

Das städtische Sportamt startet 
neue Aquabike-, Aquajogging- 
und Schwimmkurse in den Hal-
lenbädern Köpfel und Hasenlei-
ser. Für Späteinsteiger sind auch 
Schnupperstunden gegen Gebühr 
möglich. In der Regel werden die 
Kurse von den Krankenkassen be-
zuschusst.

Aquabikekurse
Nach der positiven Resonanz setzt 
das städtische Sportamt das An-
fang dieses Jahres gestartete neue 
Kursangebot „Aquabike“ ab Ende 
April im Hallenbad Hasenleiser 
fort. 

Für Anfänger 
Donnerstags von 18.45 bis 19.30 
Uhr (ab 23. April, Kurs S 10); frei-
tags von 20.20 bis 21.05 Uhr (ab 
24. April, Kurs S 9), sowie sams-

tags von 13.15 bis 14 Uhr (ab 25. 
April, Kurs S 13).

Für Fortgeschrittene (Stufe 2) 
Donnerstags von 19.40 bis 20.25 
Uhr (ab 23. April, Kurs S 11); frei-
tags von 19.25 bis 20.10 Uhr (ab 24. 
April, Kurs S 8) und samstags von 
14.10 bis 14.55 Uhr (Kurs S 14) so-
wie von 15.05 bis 15.50 Uhr (Kurs S 
15), beide ab 25. April.

Ein Powerkurs (Stufe 3) findet don-
nerstags von 20.35 bis 21.20 Uhr 
statt (ab 23. April, Kurs S 12).
Diese 45-miütigen Angebote finden 
zehn Mal statt, die Kosten betragen 
85 Euro. Außerdem beginnt am 
15. Juni ein Schnupperkurs an vier 
Montagen von 20.30 bis 21.25 Uhr. 
Kostenbeitrag: 30 Euro. Bei Bedarf 
werden mittwochs weitere Aqua-
bike-Kurse angeboten.

Hallenbad Köpfel

Aquajogging für
Fortgeschrittene
•  montags, 20.45 bis 21.30 Uhr; 
 ab 20. April (Kurs S 3)
• dienstags, 18.20 bis 19.05 Uhr;  
 ab 21. April (Kurs S 10)
• dienstags, 19.10 bis 19.55 Uhr;  
 ab 21. April (Kurs S 11)
•  dienstags, 20.00 bis 20.45 Uhr;  
 ab 21. April (Kurs S 12)
•  mittwochs, 19.55 bis 20.40 Uhr;  
 ab 22. April (Kurs S 5)
•  mittwochs, 20.45 bis 21.30 Uhr;  
 ab 22. April (Kurs S 6)

Aquajogging für Einsteiger 
und Fortgeschrittene 
• mittwochs, 9.40 bis 10.25 Uhr;  
 ab 22. April (Kurs S 14) 
• mittwochs, 10.30 11.15 Uhr; 
 ab 22. April (Kurs S 15)

Alle Kurse finden zwölf Mal im Hal-
lenbad Köpfel (Stiftsweg, Telefon 
513-2882, statt und kosten 72 Euro. 

Hallenbad Hasenleiser
(Baden-Badener Straße)

• Aquajogging für Anfänger,  
 montags, 18.20 bis 18.50 Uhr;  
 10 x 30 Minuten, Kosten: 40   
 Euro; ab 20. April (Kurs S 1)
• Kraulschwimmen für erwach 
 sene Anfänger, freitags, 19.25  
 bis 20.10 Uhr; 5 x 45 Minuten,  
 Kosten: 35 Euro; ab 19. Juni (Kurs  
 S 6)
• Schwimmtraining für Er-
 wachsene, freitags, 20.15 bis  
 21.15 Uhr; 5 x 60 Minuten,   
 Kosten: 35 Euro; ab 19. Juni 
 (Kurs S 7)
• Aquajogging für Fortge-
 schrittene (jeweils 10 x 45 Mi- 

 nuten, Kosten: 60 Euro)
• montags, 18.55 bis 19.40 Uhr;  
 ab 20. April (Kurs S 2)
• montags, 19.45 bis 20.30 Uhr;  
 ab 20. April (Kurs S 3)
• freitags, 17.45 bis 18.30 Uhr;   
 ab 24. April (Kurs S 4)
• freitags, 18.35 bis 19.20 Uhr;   
 ab 24. April (Kurs S 5)

Bei allen Kursen ist der Badeintritt 
nicht enthalten. In den Pfingstfe-
rien (30. Mai bis 14. Juni) finden 
keine Kurse statt. 

Anmeldung und Informationen zu 
allen Kurse montags bis donners-
tags von 8 Uhr bis 11.30 Uhr unter 
Telefon 513-4402, ab 13 Uhr unter 
Telefon 513-4401, beim Amt für 
Sport und Gesundheitsförderung 
oder per E-Mail unter Sportamt@
Heidelberg.de. 

Aquabike, Aquajogging und Schwimmen mit dem städtischen Sportamt

„Dribbelfix“, die Fußballschu-
le der Stadt Heidelberg führt 
vom 14. bis 17. April ein Fuß-
ballcamp im Sportzentrum 
Nord durch. Das Angebot 
richtet sich an alle Fußballer/
innen und solche, die es wer-
den wollen, im Alter von 4 bis 
12 Jahren. Das Training leiten 

Ostercamp mit „Dribbelfix“ 
erfahrene Sportpädagogen 
und Trainer. Es beginnt jeweils 
um 9 Uhr und endet um 16 
Uhr. Die Kursgebühr beträgt 
155 Euro, darin enthalten sind 
außerdem Mittagessen und ein 
Ball. Informationen gibt es un-
ter www.dribbelfix.de oder un-
ter Telefon 0179 6915344.

Ein neues Sportangebot pla-
nen die Mitarbeiter des Jugend-
zentrums Emmertsgrund in 
den Osterferien vom 14. bis 17. 
April. Sie wollen Kindern und 
Jugendlichen Badminton nä-
her bringen. Technik und Tak-
tik werden während des drei-
tägigen Camps trainiert, den 
Abschluss bildet ein Turnier. 
Beginn ist am Dienstag, 14. 

Badminton-Camp  
April, um 15 Uhr in der Sport-
halle Bürgerhaus Emmerts-
grund. Anmeldeformulare 
gibt es für Kinder und Jugendli-
che ab 11 Jahren im Koordinie-
rungsbüro der Ganztagesschu-
le und in den Einrichtungen 
Jugendzentrum Harlem, Kin-
derstadt und Jugendcafé Passa-
ge 31. Weitere Infos unter Tele-
fon 384212 und 356341. 

Bei den 22. Heidelberger Stadt-
schulmeisterschaften im Vol-
leyball hat das Helmholtz-
Gymnasium am 20. März alle 
fünf durchgeführten Wettbe-
werbe gewonnen. Besonders 
heiß umkämpft in den IGH-
Sporthallen war der Titel im 
Mixed ohne Altersbegren-
zung. Im Finale konnte sich 
das Helmholtz-Gymnasium  

Volleyball-Schulmeisterschaften
gegen die freie Walldorfschu-
le klar durchsetzen, Dritter 
wurde das Englische Institut. 
Insgesamt hatten 16 Schul-
mannschaften in verschie-
denen Wettbewerben um Eh-
re und Medaillen bei der Ver-
anstaltung gekämpft, die vom 
Amt für Sport und Gesund-
heitsförderung der Stadt orga-
nisiert worden war.

Welche Sportvereine es in 
Heidelberg gibt, darüber in-
formiert der Sportkreis Hei-
delberg auf seiner Home-
page www.sportkreis-heidel-
berg.de. Dort sind rund 120 
Vereine mit angebotenen 
Sportarten, Kontaktadresse 
und, falls vorhanden, mit 
einem Link zur jeweiligen 
Internetpräsenz aufgeführt.

Wo treibe ich Sport?
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Bekanntmachung

Die Stadt Heidelberg entzieht auf der 
Grundlage des am 16.10.2008 vom 
Gemeinderat beschlossenen und am 
05.11.2008 öffentlich bekannt gemachten 
Bebauungsplanes Weststadt Kurfürsten-
Anlage die in der beigefügten Skizze schraf-
fiert dargestellten Teile der Bahnhofstraße 
und der Kurfürstenanlage dem öffentlichen 
Verkehr gem. § 7 Abs. 1 des Straßenge-
setzes für Baden-Württemberg.

Gegen die Einziehung ist der Widerspruch 
zulässig. Der Widerspruch kann innerhalb 
eines Monats schriftlich oder mündlich zur 
Niederschrift bei der Stadtverwaltung Hei-
delberg - Tiefbauamt -, Gaisbergstraße 7, 
69115 Heidelberg, Zimmer 510 , erhoben 
werden.

Heidelberg, 24.03.2009

Der Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Bebauungsplan Östliche Altstadt

Der Gemeinderat der Stadt Heidelberg 
hat in öffentlicher Sitzung am 08.03 2001 
gemäß 2 Absatz 1 Satz 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) beschlossen, für den Bereich der 
östlichen Altstadt einen Bebauungsplan 
aufzustellen. Der Aufstellungsbeschluss 
wurde am 21.03.2001 im Heidelberger 
Stadtblatt öffentlich bekannt gemacht.

Die Grenze des Geltungsbereichs des Be-
bauungsplans ist dem abgedruckten Lage-
plan zu entnehmen.

Öffentliche Auslegung
Der Gemeinderat der Stadt Heidelberg 
hat in seiner Sitzung am 19.03.2009 
dem Entwurf des Bebauungsplans und 
der Begründung, jeweils in der Fassung 
vom 08.12.2008, zugestimmt und die öf-
fentliche Auslegung der Planunterlagen 
gemäß § 3 Absatz 2 BauGB beschlossen.

Es besteht Gelegenheit, den Bebauungs-
plan und die Entwurfsbegründung in der 
Zeit vom 15.04.2009 bis einschließlich 
18.05.2009 im Technischen Bürgeramt 
der Stadt Heidelberg und im Internet unter 
www.heidelberg.de/bekanntmachungen 
einzusehen. 

Stellungnahmen zur Planung können wäh-
rend der Auslegungsfrist schriftlich oder 
mündlich zur Niederschrift im Technischen 
Bürgeramt sowie im Internet vorgebracht 
werden.

Nicht fristgerecht abgegebene Stellung-
nahmen können bei der Beschlussfassung 
über diesen Bebauungsplan unberücksich-
tigt bleiben. Es wird darauf hingewiesen, 
dass ein Antrag nach § 47 der Verwal-
tungsgerichtsordnung (VwGO) unzulässig 
ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend 
gemacht werden, die vom Antragsteller im 
Rahmen der Auslegung nicht oder verspä-
tet geltend gemacht wurden, aber hätten 
geltend gemacht werden können.

Technisches Bürgeramt
Verwaltungsgebäude Prinz Carl, EG
Kornmarkt 1, 69117 Heidelberg
Öffnungszeiten
Montag 8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag 8.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch 8.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag 8.00 bis 17.30 Uhr
Freitag  8.00 bis 12.00 Uhr

Auskünfte und Erläuterungen zu den Pla-
nungsabsichten außerhalb der Öffnungs-
zeiten werden nach telefonischer Verein-
barung unter der Telefonnummer 06221 
58-23160 erteilt.

Heidelberg, 24.03.2009

Stadt Heidelberg
Stadtplanungsamt 

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Heidelberg, vertreten durch das 
Landschafts- und Forstamt, schreibt auf 
der Grundlage der VOB folgende Arbeiten 
öffentlich aus: Steinbachschule Ziegel-
hausen – Erneuerung Außenanlagen; 
Gala-Bau-Arbeiten

Die Baumaßnahme umfasst im Wesent-
lichen folgende Leistungen:
Kran mit 36-m-Ausleger für ca. 3 Monate 
 1 psch
halbseitige Straßensperrung mit Ampelre-
gelung für ca. 3 Monate 1 psch
Betonabbruch, inkl. Betonschnitte u. 
Kernbohrungen 5 m³
Erdarbeiten  100 m³
Betonpflaster mit Vorsatz 700 m²
Findlinge/Sandsteinquader 
40 bis 60 cm hoch 30 m
Holzdeck/Sitztribüne aus Robinenholz 

80 m²
Fallschutz Rindenmulch/Kiefernrinde  60 m³
Spielsand 15 m³
L-Steine/ Mauerscheiben 60 m
Brüstungsgeländer incl. Verglasung    30 m
Tunnelrutsche 1 Stck
Kletteraufstieg/Robinienholz             1 Stck
Vogelnestschaukel 1 Stck
Matschtisch mit Pumpe 1 Stck
Wackelfloß 1 Stck
Pflanzflächen 100 m²
Baumpflanzungen 6 Stck
extensive Dachbegrünung                  100 m²
Elastik-Palisaden 20 m

Ausführung: Mai bis September 2009
Sicherheitsleistung: Vertragserfüllungs-
bürgschaft und Bürgschaft für Mängelan-
sprüche (Formblatt KEFB SICH1) in Höhe 
von 5% der Auftragssumme. 

Die Ausschreibungsunterlagen können ab 
06.04.2009 beim Landschafts- und Forst-
amt der Stadt Heidelberg, Weberstraße 7, 
69120 Heidelberg; Zi. 8, Mo-Do. von 8.00 
bis 12.00 und 14.00 bis 15.30 Uhr; Fr. von 
8.00 bis 12.30 Uhr abgeholt, bzw. unter Tel. 
06221 58-28010 angefordert werden. 

Die Schutzgebühr beträgt je Doppelexem-
plar € 35,00 (ausschließlich Verrechnungs-
scheck), zuzüglich einer Pauschale von € 
5,00 bei Versand. Die Gebühr kann nicht 
zurückerstattet werden.

Anbieter, die für die Stadt Heidelberg 
Leistungen der ausgeschriebenen Art noch 
nicht erbracht haben, werden gebeten, 
mit der Abgabe des Angebotes zum Nach-
weis ihrer Fachkunde und ihrer Leistungs-
fähigkeit die Ausführung vergleichbarer 
Leistungen zu belegen.

Hinweis: Vor Vergabe wird zur Prüfung der 
Zuverlässigkeit bei der Melde- und Infor-
mationsstelle für Vergabesperren gem. § 
8 Nr. 5 (1) c VOB/A angefragt. Dieser wird 
auch ein möglicher Ausschluss mitgeteilt.

Prüfstelle für behauptete Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen: Regierungs-
präsidium Karlsruhe, Postfach 5343, 76035 
Karlsruhe

Eröffnungstermin: 23.04.2009, 14:15 
Uhr, beim Landschafts- und Forstamt der 
Stadt Heidelberg, Weberstraße 7, Zi. 7

Stadt Heidelberg
Landschafts- und Forstamt

Öffentliche Ausschreibung 
nach §17 VOB/A 2006

Renaturierung des Mausbachs 

Die Stadt Heidelberg, vertreten durch das 
Amt für Umweltschutz, Gewerbeaufsicht 
und Energie, schreibt auf Grundlage der 
VOB folgende Arbeiten aus:
Wasserbauarbeiten zur Renaturie-
rung des Mausbachs

Ausgabe der Unterlagen ab 01.04.2009, 
Submission am 23.05.2009

Der vollständige Text der Bekanntmachung 
ist im Internet unter www.heidelberg.de, 
Rubrik „Bekanntmachungen“, veröffentlicht.

Stadtentwicklungs- 
und Verkehrsausschuss

Einladung zur Sitzung des Stadtentwick-
lungs- und Verkehrsausschusses am Don-
nerstag, 02.04.2009, um 17.00 Uhr, 
Neuer Sitzungssaal, Rathaus, Markt-
platz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Heidelberger Migrantenstudie 2008 
– Ergebnisse einer Umfrage zur Lebens-
situation von Menschen mit Migrations-
hintergrund in Heidelberg, durchgeführt 
von Sinus Sociovision im Herbst 2008 im 
Auftrag der Stadt Heidelberg

2. Umleitung des Ost-West-Radverkehrs 
wegen der Baustelle Plöck 43 (Antrag von 
SPD, GAL-Grüne, B‘90/Grüne, BL, gen.hd)

2.1 Radwegführung Plöck/Friedrich-Ebert-
Anlage

3. Errichtung einer Tiefgarage unter dem 
Wilhelmsplatz (Antrag der CDU)

4. Straßenbahn ins Neuenheimer Feld – 
Verfahren zur Trassenführung (Antrag von 
GAL-Grüne, SPD)

4.1 Straßenbahn Neuenheimer Feld

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1 Prüfung von Außengastronomie auf di-
versen Plätzen (Antrag von FDP, gen.hd, 
FWV, HDer)

1.1 Sachstandsbericht „Platznutzungskon-
zept“ (unter Einschluss aller, auch strit-
tiger, Argumente und Positionen) (Antrag 
von GAL-Grüne, gen.hd, BL, HD‘er, FWV, 
B‘90/Grüne)

1.2 Konzept für die Altstadtplätze Teil 1 
Außengastronomie

2. Neuenheimer- und Ziegelhäuser Land-
straße zwischen Uferstraße und Russenstein
- Kanal- und Fahrbahnsanierung
- Ausbau der Radverkehrsverbindung
- Ausführungsgenehmigung

3. Arbeitsüberblick  

Abfallgebühren

Das Amt für Abfallwirtschaft und Stadtrei-
nigung weist darauf hin, dass die zweite 
Rate der Abfallgebühren 2009 zum 1. 
April fällig wird, und bittet, bei manueller 
Zahlung die Angabe des Buchungszei-
chens nicht zu vergessen.

       
 

Bei der Stadt Heidelberg ist zum 01.01.2010 die Stelle als

Leiterin/Leiter 
des Amtes für Baurecht 
und Denkmalschutz 

zu besetzen.

Das Erscheinungsbild der Stadt Heidelberg ist insbeson-
dere in der historischen Altstadt durch eine Fülle von Bau- 
und Kulturdenkmälern geprägt. Sowohl innerhalb dieses 
Bereiches als auch im sonstigen Stadtgebiet werden viele 
anspruchsvolle Projekte mit bauordnungs- und denkmal-
schutzrechtlichem Bezug realisiert bzw. entwickelt.
Dem Amt für Baurecht und Denkmalschutz sind sämtliche 
Aufgaben der Bauordnung und des Denkmalschutzes zu-
geordnet. Im zugehörigen Technischen Bürgeramt wer-
den Bauwillige, Architektinnen/Architekten und die Bürge-
rinnen und Bürger umfassend und individuell beraten.

Die Aufgaben des Amtes sind überwiegend durch rechtlich 
komplexe Sachverhalte in Verbindung mit technischen Fra-
gestellungen geprägt. Dabei gilt es oft unterschiedliche In-
teressen im rechtlich zulässigen Rahmen zu einem für alle 
Seiten akzeptablen Ergebnis zu bringen. 
Dies erfordert eine Persönlichkeit, die über fundierte 
Kenntnisse im öffentlichen Bau- und Verwaltungsrecht so-
wie über ein breites Grundverständnis in den Bereichen 
Baugestaltung und Bautechnik verfügt. Wir halten für die 
Stelle deshalb 

• eine Juristin/einen Juristen mit 2. Staatsexamen oder 
• eine Person mit der Befähigung zum höheren allgemei- 
   nen Verwaltungsdienst 

mit langjähriger einschlägiger Berufs- und Führungserfah-
rung – möglichst im Bereich des Baurechts – für am be-
sten geeignet.
Wir suchen eine Führungspersönlichkeit, die auf der Basis 
der fachlichen Eignung den Anforderungen unseres Leit-
bildes für Führungskräfte gerecht wird. Hierzu gehören 
auch die Fähigkeit und Bereitschaft, die ca. 35 Mitarbei-
ter/innen des Amtes für Baurecht und Denkmalschutz ko-
operativ zu führen und zu motivieren. Weiterhin sind Ver-
handlungsgeschick, Entscheidungsfreudigkeit und Organi-
sationsgeschick wichtige Auswahlkriterien.

Die Bezahlung erfolgt nach Besoldungsgruppe A15 BBesO 
bzw. Entgeltgruppe 15 TVöD-V. Die Stelle bietet darüber 
hinaus mittelfristige Entwicklungsperspektiven. 

Die Stadt Heidelberg fördert die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf durch vielfältige Angebote. Um den Frauenan-
teil auch im technischen Bereich zu erhöhen, sind Bewer-
bungen von Frauen besonders erwünscht. 

Haben wir Ihr Interesse an dieser verantwortungsvollen 
und vielseitigen Führungsaufgabe in einer Universitäts-
stadt in der wirtschaftsstarken Metropolregion Rhein-
Neckar geweckt und möchten Sie sich dieser Herausfor-
derung stellen? Dann bewerben Sie sich bitte bis späte-
stens 24.04.2009 mit aussagekräftigen Unterlagen bei 
der

Stadtverwaltung Heidelberg
Personal- und Organisationsamt
Postfach 10 55 20
69045 Heidelberg

Für Fragen stehen Ihnen beim Personal- und Organisati-
onsamt Herr Herzog unter Tel. 06221 58-11050 und Frau 
Kühner unter Tel. 06221 58-11060 gerne zur Verfügung.

Keine Belegungsbindung 
auf dem Emmertsgrund
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
am 19.03.2009 beschlossen, die 1.016 
öffentlich geförderten Wohnungen 
im Stadtteil Emmertsgrund nach § 
21 Abs. 1 Nr. 2 Satz 2 Landeswohn-
raumförderungsgesetz rückwirkend ab 
01.01.2009 bis zum 31.12.2013 von der 
Belegungsbindung freizustellen.
Für diesen Zeitraum sind somit für den 
betzug dieser Wohnungen keine Wohn-
rechtsbescheinigungen notwendig. Die 
Mietpreisbindung bleibt bestehen.
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Wichtiges in Kürze 

Vortrag über Arthrose 
Das Seniorenzentrum Wieb-
lingen lädt am Donnerstag, 2. 
April, um 14.30 Uhr zu einem 
Vortrag „Arthrose – Diagnose 
und ganzheitliche Behand-
lung“ in die Mannheimer Stra-
ße 267 ein. 

Rheuma-Beratung
Die nächste persönliche und te-
lefonische Beratung der Rheu-
ma-Liga findet am Donnerstag, 
2. April, von 12 bis 14 Uhr in 
der Plöck 71/1 (Schuh-Loch-
ner), Telefon 8935527, statt.

Kindernothilfe
Aus Anlass des 50-jährigen 
Bestehens der Kindernothilfe 
(KNH) lädt der Heidelberger 
Freundeskreis zum Patentref-
fen am Freitag, 3. April, um 
19 Uhr ins Gemeindehaus der 
Johanneskirche, Lutherstraße 
65, ein. Thomas Rajkumar 
von der nordindischen Part-
nerorganisation berichtet über 
seine Arbeit und es werden 
KNH-Projekte in Brasilien vor-
gestellt. Gäste willkommen, 
Infos unter Telefon 4212557.

Gartenfotografie 
Gelungene Fotoergebnisse 
durch Anwendung der Prin-
zipien der Gestaltungslehre 
sind Ziel eines Kurses auf 
dem Gelände der Lehr- und 
Versuchsanstalt. Gebühr: 95 
Euro inkl. Verpflegung. An-
meldung und weitere Termine 
unter www.gartenakademie.
info oder Telefon 709815. 

Adelshöfe 
Zu Adelshöfen und Bürger-
häusern in der Vor-Altstadt 
führen die Heidelberger Gä-
steführer am Sonntag, 5. 
April, um 11 Uhr ab Theater-
platz (Ecke Hauptstraße). 

Plappermaul
Das Puppentheater Plapper-
maul führt am Samstag, 4. 
April, das Stück „Die gestoh-
lenen Noten“ (für Kinder ab 
4 Jahren ) und am Sonntag, 
5. April, „Hase und Igel“ auf. 
Aufführungsbeginn ist jeweils 
um 16 Uhr im Stephanushaus 
der evangelischen Emmaus-
Gemeinde Pfaffengrund, Im 
Heimgarten 34 (Ecke Kra-
nichweg). Eintritt für Kinder 
ab 2 Jahren vier, für Erwach-
sene fünf Euro. Kartenbestel-
lungen unter Telefon 452177 
oder E-Mail Kontakt@pup 
pentheater-plappermaul.de

Arbeitsmarkttrends
Am Dienstag, 7. April von 9.30 
bis 11.30 Uhr veranstaltet das 
„Bündnis für Familie Heidel-
berg“ einen Vortrag mit dem 
Thema ‚Arbeitsmarkttrends 
und Bewerbungen‘. Gisela 
Deuer, Beauftragte für Chan-
cengleichheit am Arbeits-
markt der Agentur für Arbeit 
Heidelberg, referiert bei den 
Heidelberger Diensten, Hos-
pitalstraße 5, über die aktuelle 
Situation am Arbeitsmarkt.

Ostermarkt 
Der Stadtteilverein Rohrbach 
veranstaltet am 4. und 5. April 
den traditionellen Osterbrun-
nen und Ostermarkt. Der 
Osterbrunnen in der Rathaus-
straße wird am Samstag um 15 
Uhr mit Liedern des Kinder-
chors eröffnet. Anschließend 
beginnt im Rathaus der Oster-
markt. Er ist am Samstag von 
15 bis 18 Uhr und am Sonntag 
von 11 bis 18 Uhr geöffnet. 

Basar und Flohmärkte
• Der Kindergarten der Jako-
busgemeinde lädt zum Früh-
lingsbasar am Samstag, 4. 
April, von 15 bis 17 Uhr in die 
Gemeinderäume ein.
• Im St. Vitus-Kindergarten, 
Pfarrgasse 5a (Handschuhs-
heim), ist am Samstag, 4. April 
von 10 bis 13 Uhr ein Floh-
markt rund ums Kind. 
• Einen Flohmarkt veranstal-
tet der Elternbeirat der Kita 
Hardtstraße 10/2 (Kirchheim) 
am Samstag, 18. April, von 
10.30 bis 13  Uhr. Standge-
bür fünf Euro, Anmeldungen 
unter Telefon 7185861 oder 
0176/44511381. 

Haupt- und Finanzausschuss

Einladung zur Sitzung des Haupt- und Finanz-
ausschusses am Dienstag, 07.04.2009, 
um 17.00 Uhr, Neuer Sitzungssaal, 
Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Einrichtung einer Wahlstelle in Nähe zur 
Universität (Antrag von B‘90/Grüne, gen.
hd, GAL-Grüne, SPD)

2. Anhebung der städtischen Vergabe-
wertgrenzen nach Lockerung der EU-Wert-
grenzen (Antrag der CDU)

2.1 Beschleunigung der Vergabe öffent-
licher Aufträge – Anhebung der Vergabe-
wertgrenzen

3. Einrichtung einer „Geschäftsstelle Bahn-
stadt“ als Stabsstelle beim Dezernat für 
Bauen und Verkehr

4. UnterwegsTheater: Bereitstellung über-
planmäßiger Mittel in Höhe von 25.000 €

5. Bau einer Jugendhalle für alle Jugend-
lichen der Stadt Heidelberg (Antrag der 
CDU)

6. Förderung von Baumaßnahmen freier 
Träger von Kindertageseinrichtungen: Ge-
währung von Zuschüssen an Kinderzentren 
Kunterbunt, Tageseinrichtung für Kinder, 
Freie Waldorfschule und First Steps Heidel-
berg e. V.

7. Sanierung Rasenspielfeld städtische Sport-
anlage SG Kirchheim

8. Emmertsgrund: Quartiersmanagement 
– Sachstand und Umsetzung (Antrag der 
SPD)

9. Maßnahmen zur Aufwertung des Em-
mertsgrundes – Sachstandsbericht (Antrag 
von B‘90/Grüne, CDU, GAL-Grüne, HD‘er)

10. Neckarvorland
1. Gesamtkonzept
2. Änderung der Satzung über die Benut-
zung des Neckarvorlandes hinsichtlich des 
Geltungsbereiches östlich der „Alten Brü-
cke“ und bei der DLRG

11. L534 Ziegelhäuser Landstraße, Fels-
sicherung Russenstein – Ausführungsge-
nehmigung

12. Kanalinnensanierungen in Wieblingen 
– Ausführungsgenehmigung

13. Kanalauswechslung Gutleuthofweg 
– Ausführungsgenehmigung

14. Erneuerung von Restflächen in der 
Schröderstraße zwischen Maulbeerweg 
und Wielandstraße – Außerplanmäßige 
Mittelbereitstellung von 100.000 €

15. Vorratsbeschluss für Kreditaufnahmen

16. Annahme von Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen nach § 78 
Gemeindeordnung bis 10.000 €

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Änderung der Berechnung von Sozi-
almieten (Antrag von B‘90/Grüne, CDU, 
SPD, HD‘er, GAL-Grüne)

1.1 Wohnungsbindung, Erlass einer Sat-
zung nach § 32 Absatz 3 Satz 3 Landes-
wohnraumförderungsgesetz (LWoFG): 
– Anhörung von Betroffenen: 1. Herr Rein-
hold Hornig als Vertreter der Heidelberger 
Baugenossenschaften, 2. Herr Peter Bre-
sinski, Geschäftsführer der Gesellschaft für 
Grund- und Hausbesitz mbH, Heidelberg

1.2 Wohnungsbindung, Erlass einer Sat-
zung nach § 32 Absatz 3 Satz 3 Landes-
wohnraumförderungsgesetz (LWoFG) 
– Zuziehung von Sachverständigen: Herr 
Fritz Vollrath, Mieterverein Heidelberg

1.3 Wohnungsbindung – Erlass einer Sat-
zung nach § 32 Absatz 3 Satz 3 Landes-
wohnraumförderungsgesetz (LwoFG)

2. Wohnungsentwicklungsprogramm 
– Fortschreibung und Ergänzung der För-
derprogramme

3. Terminfestlegung verkaufsoffener Sonn-
tag 2009

4. Räumlichkeiten für den Deutschen Frau-
enring e. V. (Antrag der CDU)

5. Fortschreibung der Örtlichen Vereinba-
rung 2009 Kommunalisierung des Krip-
penwesens

6. Stützwandneubau, Straßenverbreiterung 
und Kanalerneuerung Hirtenaue
- Erhöhung der Ausführungsgenehmigung
- Überplanmäßige Mittelbereitstellung von 
525.000 €

7. Neuenheimer- und Ziegelhäuser Land-
straße zwischen Uferstraße und Russen-
stein 
- Kanal- und Fahrbahnsanierung
- Ausbau der Radverkehrsverbindung
- Ausführungsgenehmigung

8. Auslaufen der öffentlich-rechtlichen Ver-
träge in der Abfallwirtschaft; hier: Vorberei-
tung der Ausschreibung der Entsorgung der 
Restabfälle (Müllverbrennung)

9. Annahme von Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen nach § 78 
Gemeindeordnung über 10.000 €

10.-19. vertraulich

Offenlagen 

1. Bezirksbeirat Bergheim: Ausscheiden von 
Herrn Dr. Matthias Achen

2. Bezirksbeirat Pfaffengrund: Ausscheiden 
von Frau Marianne Müller-Lämmerzahl

Zwangsversteigerung 

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert 
zum Zwecke der Zwangsvollstreckung 
am Donnerstag, 28. Mai 2009, 8.30 
Uhr, in Heidelberg, Amtsgerichtsgebäude 
Czernyring 22/10-12, Zimmer 241, 2. OG, 
folgenden im Grundbuch eingetragenen 
Grundbesitz: Grundbuch von Heidelberg 
Nr. 9.631: Flurstück-Nummer 4471, Gebäu-
de- und Freifläche, 23,75 a, Schloss-Wolfs-
brunnenweg 40. (Alle Angaben in Klammer 
ohne Gewähr: Schlierbach, 3-Familien-
wohnhaus mit ausgebautem Dachgeschoss, 
Whg. 1: ca. 80,5 m2, Whg. 2: ca. 103,8 m2, 
Whg. 3: ca. 50,7 m2, vermietet) siehe auch 
www.zvg.com. Besichtigung nur durch Ei-
gentümer, Mieter/Pächter auf freiwilliger 
Basis. Verkehrswert: 1.500.000,-- Euro (1,5 
Mio €). Hinweis: Mit Zustimmung der Gläu-
biger-Bank ist u.U. ein Zuschlag unter 50 % 
möglich. (Geschäftszeichen 50 K 378/04 B)

Brendle, Rechtspfleger

Zwangsversteigerung 

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert 
zum Zwecke der Zwangsvollstreckung am 
Donnerstag, 28. Mai 2009, 10.00 
Uhr, in Heidelberg, Amtsgerichtsgebäude 
Czernyring 22/10-12, Zimmer 241, 2. OG, 
folgenden im Grundbuch eingetragenen 
Grundbesitz: Grundbuch von Heidelberg 
Nr. 3.262: a) 197/10.000 Miteigentumsan-
teil an dem Grundstück Flurstück-Nummer 
26506/2, Gebäude- und Freifläche, 45,00 
a, Otto-Hahn-Platz 4-12, verbunden mit 
dem Sondereigentum an der im Auftei-
lungsplan mit Nummer 262 bezeichneten 
Wohneinheit; b) 1/300 Miteigentumsanteil 
an dem Grundstück Flurstück-Nummer 
26506/2, Gebäude- und Freifläche, 47,56 a, 
Otto-Hahn-Platz 4-12, verbunden mit dem 
Sondereigentum an der im Aufteilungsplan 
mit Nummer 262 bezeichneten Garage. 
(Alle Angaben in Klammer ohne Gewähr: 
Emmertsgrund, Eigentumswohnung in ei-
ner Wohnanlage mit insgesamt 300 Woh-
nungen, Baujahr 1973, ab 30.06.2009 frei 
werdend, 3 Zimmer, Küche, Bad, Gäste-
WC, Loggia, Diele, ca. 82 m2, EG links im 
Haus Nr. 6) siehe auch www.zvg.com. Be-
sichtigung nur durch Eigentümer, Mieter/

Pächter auf freiwilliger Basis. Verkehrswert: 
58.000,-- Euro (achtundfünfzigtausend 
Euro) für Wohnung und Garage zusammen. 
(Geschäftszeichen 50 K 258/07 B)

Brendle, Rechtspfleger

Zwangsversteigerung 

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert 
zum Zwecke der Zwangsvollstreckung 
am Donnerstag, 28. Mai 2009, 11.00 
Uhr, in Heidelberg, Amtsgerichtsgebäude 
Czernyring 22/10-12, Zimmer 241, 2. OG, 
folgenden im Grundbuch eingetragenen 
Grundbesitz: Grundbuch von Heidelberg 
Nr. 8.251: 1,527/1.000 Miteigentumsan-
teil an dem Grundstück Flurstück-Nummer 
4207/3, Gebäude- und Freifläche, 86,38 a, 
Blücherstraße 1-3, Czernyring 8-12, ver-
bunden mit dem Sondereigentum an der 
im Aufteilungsplan mit Nummer 1.7 (Zwi-
schengebäude I A) bezeichneten Wohn-
einheit mit Keller oder Abstellraum. (Alle 
Angaben in Klammer ohne Gewähr: Berg-
heim, Eigentumswohnung in einer Wohn-
anlage mit 278 Wohneinheiten, Wohn-
Schlafzimmer, Loggia, Flur mit Kochnische, 
Duschnbad, ca. 20,6 m2, 1. OG, leer) 
siehe auch www.zvg.com. Besichtigung 
nur durch Eigentümer, Mieter/Pächter auf 
freiwilliger Basis. Verkehrswert: 29.000,-- 
Euro (Geschäftszeichen 50 K 10/07 B)

Brendle, Rechtspfleger

Zwangsversteigerung 

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert 
zum Zwecke der Zwangsvollstreckung 
am Donnerstag, 25. Juni 2009, 8.30 
Uhr, in Heidelberg, Amtsgerichtsgebäude 
Czernyring 22/10-12, Zimmer 241, 2. OG, 
folgenden im Grundbuch eingetragenen 
Grundbesitz: Grundbuch von Heidelberg 
Nr. 18.114: 153/10.000 Miteigentumsanteil 
an den Grundstücken a) Flurstück-Nummer 
23194, Gebäude- und Freifläche, 2,45 a, 
Konstanzer Straße, b) Flurstück-Nummer 
23198, Gebäude- und Freifläche, 49,64 a 
(zusammen 52,09 a), Konstanzer Straße 
5-9, verbunden mit dem Sondereigentum 
an der im Aufteilungsplan mit Nummer 14 
bezeichneten Wohneinheit. Es sind Sonder-
nutzungsrechte begründet.  (Alle Angaben 
in Klammer ohne Gewähr: Hasenleiser, 
Eigentumswohnung in einer Wohnanlage, 
Baujahr 1972, vermietet, 2 Zimmer, Küche, 
Bad/WC, Flur, Balkon, ca. 65,3 m2, 4. OG) 
siehe auch www.zvg.com. Besichtigung nur 
durch Eigentümer, Mieter/Pächter auf frei-
williger Basis. Verkehrswert: 83.000,-- Euro 
(Geschäftszeichen 50 K 336/07 B)

Brendle, Rechtspfleger

Zwangsversteigerung 

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert 
zum Zwecke der Zwangsvollstreckung am 
Donnerstag, 25. Juni 2009, 10.00 
Uhr, in Heidelberg, Amtsgerichtsgebäude 
Czernyring 22/10-12, Zimmer 241, 2. OG, 
folgenden im Grundbuch eingetragenen 
Grundbesitz: Grundbuch von Heidelberg Nr. 
3.147: a) 49/10.000 Miteigentumsanteil an 
dem Grundstück Flurstück-Nummer 26506, 
Gebäude- und Freifläche, 100,00 a, Otto-
Hahn-Platz 1-7, verbunden mit dem Son-
dereigentum an der im Aufteilungsplan mit 
147 bezeichneten Wohneinheit, b) 1/300 
Miteigentumsanteil an dem Grundstück 
Flurstück-Nummer 26506/2, Gebäude- und 
Freifläche, 100,00 a, Otto-Hahn-Platz,  
verbunden mit dem Sondereigentum an 
der im Aufteilungsplan mit Nummer 147 
bezeichneten Garage. (Alle Angaben in 
Klammer ohne Gewähr: Emmertsgrund, Ei-
gentumswohnung in einer Wohnanlage mit 
300 Wohnungen, Baujahr 1973, 3 Zimmer, 
Küche, Bad, WC, 2 Balkone, ca. 87 m2, 2. 
OG, eigengenutzt) siehe auch www.zvg.
com. Besichtigung nur durch Eigentümer, 
Mieter/Pächter auf freiwilliger Basis. Ver-
kehrswert: 61.000,-- Euro für Wohnung und 
Stellplatz zusammen. (Geschäftszeichen 50 
K 357/07 B)

Brendle, Rechtspfleger

Die Wochenmärkte in 
Kirchheim und im Pfaffen-
grund werden wegen des 
Karfreitags auf Donners-
tag, 9. April, vorverlegt.

Wochenmärkte

Informationen zur Wahl 
Der Ausländerrat/Migrationsrat in-
formiert am Donnerstag, 2. April, 
um 18 Uhr in der VHS, Bergheimer 
Straße 76, insbesondere über die 
Wahlen zum Ausländerrat/Migra-
tionsrat am 7. Juni. Alle Heidelber-
ger/innen, die sich für eine Kandi-
datur interessieren, sind herzlich 
eingeladen! Wählbar sind Nicht-

EU-Ausländer/innen, die am Wahl-
tag das 18. Lebensjahr vollendet 
haben, sich seit drei Jahren unun-
terbrochen und legal in Deutsch-
land aufhalten und seit 3 Monaten 
in Heidelberg wohnen. Fragen 
beantworten Mitglieder des Aus-
länderrates/Migrationsrates und 
Mitarbeiter des Bürgeramtes.

Bürgerbeauftragter
Das  Büro des Bürgerbeauf-
tragten ist in der Zeit vom 
9. bis 20. April geschlossen.



Theater und Philharmonisches 
Orchester der Stadt Heidelberg

• Städtische Bühne
Theaterstr. 4, ) 58-20000
Do 2.4., 19.30 Uhr: „Titus“, Oper 
von Wolfgang Amadeus Mozart
Fr 3.4., 20 Uhr: „Die Räuber – Neue 
Fassung!“, Schauspiel frei nach Fried-
rich Schiller
Sa 4.4., 19.30 Uhr: „Der Bajazzo/
Goyescas“, Operneinakter von Leon-
cavallo und Granados
So 5.4., 11.30 Uhr: „Figaro für Kin-
der“, eine Kinderfassung von Mo-
zarts Oper, für Kinder ab 8 Jahren
So 5.4., 19.30 Uhr: „Monika Wie-
demer und Gregor Schwellenbach: 
Nina Hagen. Punk rockt Schlager“, 
Lieder von Nina Hagen
Mo 6.4., 20 Uhr: „Wir gehen zelten 
– kommen Sie mit!“, Informationen 
rund um das Opernzelt
Di 7.4., 20 Uhr: „Krieg“, Schauspiel 
von Rainald Goetz
Mi 8.4., 20 Uhr: „Dirty Rich“, Schau-
spiel nach Shakespeares Richard III. 
von Tom Lanoye und Luk Perceval

• Friedrich5
Friedrichstr. 5, ) 58-20000
Mi 8.4., 20 Uhr: „VHS – Konzert im 
Gespräch“, Vortragsreihe über die ak-
tuellen Philharmonischen Konzerte

• Zwinger 3
Zwingerstr. 3-5, ) 58-20000
Do 2.4., 10 Uhr: „Die Farm der Tie-
re“, Schauspiel nach dem Roman von 
George Orwell (ab 12 J.)
So 5.4., 15 Uhr: „Odysseus‘ Sohn“, 
frei nach Homer (ab 9 J.)
Mo 6.4., 10 Uhr: „Rotkäppchen“, Fi-
gurentheater nach dem Märchen der 
Gebrüder Grimm (ab 4 J.)

Romanischer Keller
Seminarstr. 3, ) 542769
Do 2.4.-Sa 4.4., 20 Uhr: „Der Be-
such der alten Dame“, Komödie von 
Friedrich Dürrenmatt

Taeter Theater
Bergheimer Str. 147, ) 163333
Fr 3.4., 20 Uhr: „Karl Kraus: Die letz-
ten Tage der Menschheit“, szenische 
Lesung
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Sa 4.4., 20 Uhr: „Leben bis Männer“, 
Schauspiel nach Thomas Brussig
So 5.4., 20 Uhr: „Der Herr Karl“, Satire 
von Carl Merz und Helmut Qualtinger

Tikk-Theater
Am Karlstor 1, ) 978911
Sa 4.4./So 5.4., 20 Uhr: „Nicht wei-
nen“, Tanztheater nach der Choreo-
grafie von Christina Liakopoyloy
Mo 6.4., 19.30 Uhr: „Contact-Jam“, 
improvisierte Form zeitgenössischen 
Tanzes
Di 7.4./Mi 8.4., 20 Uhr: „Spukthea-
ter“, interaktives Theater von Radalou

Zimmertheater
Hauptstr. 118, ) 21069
Mi 1.4.-Sa 4.4./Mo 6.4.-Mi 8.4., 20 
Uhr, So 5.4., 17 Uhr: „Dämonen“, 
Schauspiel von Richard Everett

Kino

Programm vom 2. bis 8. April

Gloria/Gloriette
Hauptstr. 146, ) 25319
„Bolt – Ein Hund für alle Fälle“ (Do-
Mi 15.15 Uhr, ab 6 J.)
„Deutschland 09 – 13 kurze Filme zur 
Lage der Nation“ (Do-Mi 21 Uhr, So 
11.30 Uhr, ab 12 J.)
„Die Herzogin“ (Do-Mi 19 Uhr, So 
11.30 Uhr, ab 12 J.)
„John Rabe“ (Do-Mi 15.45, 18.30, 
21.15 Uhr, ab 12 J.)
„Nur ein Sommer“ (Do-Fr/Mo-Mi 17 
Uhr)
„Willkommen bei den Sch‘tis“ (Sa/So 
17 Uhr)

Kamera
Brückenstr. 26, ) 409802
„Bis später, Max! – Die Liebe kommt, 
die Liebe geht“ (So 11.30 Uhr, ab 12 J.)
„Der Vorleser“ (Do/So-Di 18.30 Uhr, 
Fr-Sa/Mi 15.45, 21.15 Uhr, ab 12 J.)
„Hilde (2009)“ (Do/So-Di 15.45 Uhr, 
Sa 18.30 Uhr, ab 12 J.)
„Milk“ (Do/So-Di 21.15 Uhr, Fr/Mi 
18.30 Uhr, ab 12 J.)

Karlstorkino
Am Karlstor 1, ) 978918
„Ben X“ (Di/Mi 19.30 Uhr, ab 12 J.)
„Der seltsame Fall des Benjamin But-
ton“ (Sa 19 Uhr, So 16 Uhr, ab 12 J.)
„Identität“ (Mo/Mi 21.30 Uhr, ab 16 J.)
„Le silence de Lorna – Lornas Schwei-
gen“ (Do 19.30 Uhr, Fr 21 Uhr, So 19 
Uhr, ab 12 J.)
„Stay“ (Mo 19.30 Uhr, Di 21.30 Uhr, 
ab 12 J.)
„The Wrestler“ (Do 21.30 Uhr, Fr 19 
Uhr, So 21 Uhr, ab 12 J.)

Lux/Harmonie
Hauptstr. 110, ) 22000
„Der Kaufhaus Cop“ (Do-Mi 16, 18, 
20.20 Uhr, Do-So/Di-Mi 22.30 Uhr, 
ab 6 J.)
„Der Vorleser“ (Do-Mi 20.30 Uhr, ab 
12 J.)
„Despereaux: Der kleine Mäuseheld“ 
(Fr/So-Mo/Mi 15 Uhr, ab 6 J.)
„Die drei ??? – Das verfluchte Schloss“ 
(Do-Di 14 Uhr, Do-Mi 16.10 Uhr, ab 6 J.)
„Die Geschichte vom Brandner Kas-
per“ (Mi 14 Uhr, ab 6 J.)
„Fast und Furious – Neues Modell, 
Originalteile“ (Do-Mi 17.15, 19.45 
Uhr, Do-So/Di-Mi 22.15 Uhr, Mo 
22.30 Uhr, ab 12 J.)
„Gran Torino“ (Do-Mi 19.45 Uhr, ab 
12 J.)
„Hexe Lilli – Der Drache und das ma-
gische Buch“ (Do/Sa/Di 15 Uhr)
„Hilde (2009)“ (Do-Mi 17.30 Uhr, ab 
12 J.)
„Männersache (2009)“ (Do-Mi 18.15, 
20.20, 22.30 Uhr, ab 12 J.)
„Marley und Ich“ (Do-Mi 17 Uhr)
„Monsters vs. Aliens“ (Do-Mi 14, 
17.30, 20.15, 22.30 Uhr, ab 6 J.)
„Notorious B.I.G. (2009)“ (Do-So 
22.15 Uhr)
„Prinzessin Lillifee“ (Do-Mi 14, 15.45 
Uhr)

Theater
„Shopaholic: Die Schnäppchenjäge-
rin“ (Do-Mi 14.15 Uhr)
„Sneak Preview“ (Mo 22.30 Uhr)
„The International (2009)“ (Mo-Mi 
22.15 Uhr, ab 16 J.)
„Vorstadtkrokodile (2009)“ (Do-Mi 
13.45 Uhr, ab 6 J.)

Studio Europa
Rohrbacher Str. 71, ) 25600
„John Rabe“ (So 11 Uhr, ab 12 J.)
„Slumdog Millionaire“ (Do-Mi 16, 
18.30, 21.15 Uhr, ab 12 J.)

Marstallcafé
Marstallhof 1-5-, ) 54-0
„Kino-Café: Ein Schatz zum Verlie-
ben“ (Mo 20 Uhr)

Musik

Acht Grad
Bergheimer Str. 147, ) 4385581
Fr 3.4., 22 Uhr: „Diamonds und Pearls“
Sa 4.4., 21 Uhr: „Ü 40 Party“

Augustinum
Jaspersstr. 2, ) 388812
So 5.4., 18 Uhr: „Music for a while“, 
Musiker des Schauenburg-Ensembles, 
Tanzparodien auf Werke von Mozart, 
Bernstein Kreisler und anderen

Billy Blues im Ziegler
Bergheimer Str. 1b, ) 25333
Fr 3.4., 22 Uhr: „I know you want 
Soul!?!“

Christuskirche
Zähringerstr. 30
Mi 8.4., 22 Uhr: „Werke von Oliver 
Messiaen“, Gerhard Luchterhandt 
(Orgel)

Deep
Hauptstr. 1, ) 6517760
Fr 3.4., 22 Uhr: „Bullmeister“, Elek-
troglamrock
Sa 4.4., 23 Uhr: „Ü 30 goes deep“
Di 7.4., 21 Uhr: „St. Raphael Stufen-
party“

Dokumentations- und Kulturzent-
rum Deutscher Sinti und Roma
Bremeneckgasse 2, ) 981102
Do 2.4., 19.30 Uhr: „Cathy Rocco 
und Jermaine Landsberger Trio“, 
Jazz, Blues und Pop

Gemeindehaus St.-Bonifatius
Hildastr. 6, ) 130216
Sa 4.4., 19.30 Uhr: „Anders“,
a-Capella

Halle 03
Güteramtsstr. 2, ) 3389990
Do 2.4., 22 Uhr: „Uni Sause“
Fr 3.4., 23 Uhr: „Cube“
Sa 4.4., 21 Uhr: „90er Party“
So 5.4., 21 Uhr: „Abiparty“

Heiliggeistkirche
Hauptstr. 198, ) 21117

Sa 4.4., 18.15 Uhr: „Joseph Haydn: Die 
sieben letzten Worte unseres Erlösers 
am Kreuz“, Mannheimer Hofquartett

Jazzhaus in der Kulturbrauerei
Leyergasse 6, ) 4332040
Mi 1.4., 21 Uhr: „Trio Variety“, Mo-
dern Jazz
Do 2.4., 20.30 Uhr: „Delta Jam-Ses-
sion“, Jazzreihe
Fr 3.4., 21.30 Uhr: „Nil Admirari Gu-
itar Duo“, Gitarrenjazz

Jesuitenkirche
Merianstr. 2, ) 900811
Di 7.4., 20 Uhr: „Joseph Haydn: Die 
sieben letzten Worte unseres Erlösers 
am Kreuz.“, Ensemble Artistfact, Tex-
te von Anselm Grün

Karlstorbahnhof
Am Karlstor 1, ) 978911
Mi 1.4., 21 Uhr: „The View“, Indie-
Rock aus Schottland
Fr 3.4., 22 Uhr: „Ready, Study, Go“
Sa 4.4., 22 Uhr: „Diva“
Sa 4.4., 23 Uhr, Klub_k: „Oben“
Mo 6.4., 21 Uhr: „Squarepusher“, 
Elektronik-Set mit Bass und Laptop
Mo 6.4., 21 Uhr, Klub_k: „Social 
Dance“, Tanzprojekt für Jung und Alt

Kongresshaus Stadthalle
Neckarstaden 24, ) 58-20000 (Tickets)
Do 2.4., 20 Uhr: „Konstantin We-
cker“, Liedermacher

Kreuzkirche
Mannheimer Str. 254, ) 836689
Di 7.4., 20 Uhr: „Heinrich Schütz: 
Matthäuspassion“, Camerate Vocale

Kulturfenster
Kirchstr. 16, ) 1374860
Fr 3.4., 20 Uhr: „Júlia Ribas“, Brazil-Pop

Marstallcafé
Marstallhof 1-5, ) 54-0
Do 2.4., 20 Uhr: „Live-Bühne“, mit 
Kaufmannpetowski

Musikfabrik Nachtschicht
Bergheimer Str. 147, ) 4385522
Do 2.4., 22 Uhr: „Big FM Groove 
Night“
Fr 3.4., 20 Uhr: „Young and freaky 
Friday“
Sa 4.4., 22 Uhr: „Perfect Clubsound“

Peterskirche
Plöck 70, ) 163230
So 5.4., 20 Uhr: „Johann Sebastian 
Bach: Johannespassion“, Bachchor

Schwimmbad Musikclub
Tiergartenstr. 13, ) 400031
Do 2.4., 21 Uhr: „Studi-Party“ 
Fr 3.4., 22 Uhr: „Indie-Alternative 
Night“
Fr 3.4., 21 Uhr: „Digital Underground“
Fr 3.4., 21 Uhr: „Mixed music“
Sa 4.4., 22 Uhr: „Crimson Veil“, 
Rock-Covers
Sa 4.4., 21 Uhr: „Don‘t you want me“
Sa 4.4., 21 Uhr: „Ü30 Party“

Stazione Kultur- und Tagungszentrum
Hardtstr. 1, ) 7143565
Do 2.4., 19.30 Uhr: „Acoustic Co-
lors“, Blues, Country und Irish-Folk

Ausstellungen

Bürgeramt Mitte
Bergheimer Str. 69, ) 58-47980
Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, Mi 
8-17.30 Uhr
„Helmut Lerch: Flüchtige Skizzen 
schaffen Erinnerungen“, skizzenhaf-
te Aquarellmalerei (bis 26.6.)

Dokumentations- und Kulturzent-
rum Deutscher Sinti und Roma
Bremeneckgasse 2, ) 981102
Sa, So 11-16 Uhr, Di, Mi, Fr 10-16.30 
Uhr, Do 10-20 Uhr
Di 7.4., 19.30 Uhr Vernissage: „Im-
rich Tomás: Drom“, Gemälde und 
Skulpturen (bis 7.6.)

Forum für Kunst
Heiliggeiststr. 21, ) 24023
Di, Mi, Fr-So 14-18 Uhr, Do 14-22 Uhr
„Spiel – spielen“, Gruppenausstel-
lung (bis 3.5.)

Friedrich-Ebert-Gedenkstätte
Pfaffengasse 18, ) 91070
Di, Mi, Fr-So 10-18 Uhr, Do 10-20 Uhr
„Vom Arbeiterführer zum Reichs-
präsidenten – Friedrich Ebert (1871-
1925)“ (Dauerausstellung)

Halle 02
Güteramtsstr. 2, ) 3389990
Do-So 9-21.30 Uhr, Mo-Mi 9-19.30 Uhr
„Gunther von Hagens: Körper-
welten“, Körperplastinate, Info unter 
) 1366994 (bis 25.4.)

Helmholtz-Gymnasium
Rohrbacher Str. 102, ) 37040
Mo-Do 14-19 Uhr
„Entwürfe für das Sportzentrum 
Mitte“ (6.4.-9.4.)

Heidelberger Kunstverein
Hauptstr. 97, ) 184086
Sa, So 11-19 Uhr, Di-Fr 12-19 Uhr
„Lieblingswerke (Members‘ choice)“, 
eine Arbeit eines Lieblingskünstlers wird 
eine Woche lang ausgestellt (bis 3.5.)
„Sandow Birk“, Einzelausstellung 
(bis 3.5.)
„Tomorrow ain‘t promised“, Präsen-
tation der Heidelberger Graffiti Sze-
ne (bis 3.5.)
„Up close, far away“, chinesische Künst-
ler zeigen den rasanten Wandel ihres 
Landes in Fotografien und Videos (bis 
26.4.)
Fr 3.4., 18 Uhr: „Führungen“, durch 
alle Ausstellungen

Kurpfälzisches Museum
Hauptstr. 97, ) 58-34000
Di-So 10-18 Uhr
„Heidelberg im Barock – Der Wieder-
aufbau der Stadt nach den Zerstö-
rungen 1689 und 1693“, Objekte, 
Skulpturen und Dokumente (bis 21.6.)
Mi 1.4., 20 Uhr: „Das neue Hei-
delberg – Der Wiederaufbau im 18. 
Jahrhundert“, Vortrag
So 5.4., 15 Uhr: „Führung“
So 5.4., 15 Uhr: „Der Pfälzische 
Schatz – Die Geschichte eines baro-
cken Buches“, Führung

Landratsamt, Foyer
Kurfürsten-Anlage 38-40, ) 5220
Mo-Do 8-17 Uhr, Fr 8-15.30 Uhr
„Erde“, Schulkunst-Ausstellung (bis 
23.4.)

Rathausfoyer
Marktplatz 10, ) 58-10580
Mo-Fr 8-18 Uhr
„Dagmar Wolf-Heger: Spring co-
mes...“, Objekte, Malerei und Instal-
lationen (bis 17.4.)

Sammlung Prinzhorn
Voßstr. 2, ) 564739
Di, Do-So 11-17 Uhr, Mi 11-20 
Uhr„Text – Wahn – Sinn“, Literarisches 
aus der Sammlung Prinzhorn (bis 3.5.)

Saturday Night Fever im 
Karlstorbahnhof! Den Gla-
mour und das Lebensgefühl der 
Disco-Generation bringt der le-
gendäre DJ Name (Safer City, 
Berlin) am Samstag, 4. April, ab 
22 Uhr nach Heidelberg. Karten 
an der Abendkasse. Infos unter 
www.karlstorbahnhof.de

Tanzfestival 4
vom 2. bis 7. April

weitere Informationen unter 
www.pvc-tanz.de

•  „For Love“, Tanz- und Schauspiel 
von Tom Schneider (Do 2.4./Sa 4.4., 
20 Uhr; Zwinger 1, Zwingerstr. 3-5)

•  „3x3x3 Etranges Attracteurs“, 
Soloprogramm von A. Garten-
schläger und T. Schneider (Fr 
3.4., 17.30 Uhr; Hauptbahnhof)

•  „Fast Forward! – Preview“, Vor-
schau auf das Tanzprojekt von Gary 
Joplin mit Heidelberger Jugendli-
chen (Fr 3.4., 20 Uhr; Zwinger 1)

•  „Kontaktimprovisation“, Tanz-
workshop (Fr 3.4./ Sa 4.4., 20 
Uhr; Friedrich 5, Theaterstr. 4)

•  „Partnering“, Tanztraining (Sa 
4.4., 15.30 Uhr, Mo 6.4., 17.30 
Uhr; Friedrich 5)

•  „3x3x3 – Sensitive Man“, Per-
formance in einem 3 qm großen 
Würfel (Sa 4.4., 16.30 Uhr; Heidel-
berger Kunstverein, Hauptstr. 97)

•  „Tango für alle!“, Workshop (Sa 
4.4., 17.30 Uhr, Mo 6.4., 19.30 
Uhr; Friedrich 5)

•  „Hit and Run“, Tanzperformance 
von Inga Schonlau und Wolf-
gang Klüppel (Mo 6.4., 19 Uhr, 
Zwinger 1)

•  „1001“, Tanzstück von Graham 
Smith (So 5.4., 20 Uhr; Städ-
tische Bühne, Theaterstr. 4; Di 
7.4., 20 Uhr; Zwinger 1)

Heidelberger Frühling
vom 21. März bis 25. April

weitere Informationen unter 
www.heidelberger-fruehling.de

•  „Werke von Haydn, Beethoven und 
Mendelssohn Bartholdy“, Hagen 
Quartett (Fr 3.4., 20 Uhr; Kongress-
haus Stadthalle, Neckarstaden 24)

•  „Werke von Brahms und 
Strauss“, Junge Deutsche Phil-
harmonie (Sa 4.4., 20 Uhr; Kon-
gresshaus Stadthalle)

•  „Werke von Haydn, Brahms und 
Schostakowitsch“, Morgenstern 
Trio (Di 7.7., 20 Uhr; Alte Aula, 
Grabengasse 1)

•  „Werke von Haydn, Mendels-
sohn Bartholdy und Brahms“, 
Alina Ibragimova (Violine), Nico-
las Altstaedt (Cello), Francesco 
Piemontesi (Klavier) (Mi 8.4., 20 
Uhr; Kongresshaus Stadthalle)



Do 2.4., 14 Uhr: „Tischtennis“
So 5.4., 14 Uhr: „Osteraustellung“, 
mit Sonntagscafé
Mo 6.4., 11.15 Uhr: „Tai Chi Kurs I“

Wieblingen
Mannheimer Str. 267, ) 830421
Do 2.4., 14.30 Uhr: „Arthrose-Diag-
nose“, Vortrag
Mo 6.4., 14 Uhr: „Rommétreff“
Di 7.4., 14.30 Uhr: „Englisch zum 
Auffrischen“

Ziegelhausen
Brahmsstr. 6, ) 804427
Do 2.4., 17 Uhr: „Gymnastik Peterstal“
Fr 3.4., 14 Uhr: „Zeichnen“
Mo 6.4., 16.45 Uhr: „Gymnastik“

Sonstiges

Bibliothèque Victor Hugo
Seminarstr. 3, ) 160972
Do 2.4., 19.30 Uhr: „Deutsche Un-
ternehmer in Frankreich“, Vortrag

DAI
Sofienstr. 12, ) 60730
Do 2.4., 20 Uhr: „Steve Bloom: Stellt 
mir eine Frage“, Autorenlesung
Fr 3.4., 20 Uhr: „Verkehrspolitik und 
Verkehrsplanung – Wohin?“, Vortrag
Mo 6.4., 20 Uhr: „Barbara Honig-
mann: Das überirdische Licht“, Lesung

Heidelberger Gästeführer e.V.
 ) 302309
Sa 4.4., 19 Uhr: „Heidelberg im 
Abendlicht – durch die Altstadt zum 
Schloss“, regelmäßige Stadtführung, 
Treffpunkt: Löwenbrunnen auf dem 
Universitätsplatz

Heiliggeistkirche
Hauptstr. 198, ) 21117
Mo 6.4., 20 Uhr: „Goethe, Bach und 
Buchenwald“, Vortrag zur Matthäus-
passion

Internationale Gesamtschule
Baden-Badener-Str. 14, ) 3100
Mi 8.4., 14-19 Uhr, Mensa: „Pfen-

Fr 3.4., 15.15 Uhr: „Kinderyoga“, 
besinnliche Entspannungsübungen 
mit spielerischen Elementen (6-11 J.), 
Anmeldung unter ) 1374864
Sa 4.4., 15 Uhr: „Das Sternenmänn-
lein“, Theaterstück (ab 4 J.)
Mi 8.4., 16 Uhr: „Mit Säge, Hammer 
und Nagel“, Holzwerkstatt (7 -11 J.), 
mit Anmeldung

Kurpfälzisches Museum
Hauptstr. 97, ) 58-34000
Do 2.4., 14.30 Uhr: „Farbe und Strich“, 
Malen und Ideen haben (6-10 J.)
Di 7.4., 14, 15 Uhr: „RotBlauGelb“, 
Malen und Zeichnen (ab 4 J.)
Di 7.4., 16.15 Uhr: „Geschichten- 
und Bilderkabinett“, Vorlesen, Zuhö-
ren und Erzählen, Treffpunkt: Muse-
umskasse (4-7 J.)
Mi 8.4., 18 Uhr: „ZAP“, Kunstwerk-
statt (ab 13 J.)
Mi 8.4., 14.30 Uhr: „Ton und Pa-
pier“, Töpfern und Papier schöpfen 

NABU Naturschutzzentrum
Schröderstr. 24, ) 600705
Mi 8.4., 14.30 Uhr: „Abenteuer 
Naturgarten“, ökologisch gärtnern, 
Obst ernten und Früchte verarbeiten 
(4-7 J.), Anmeldung unter ) 864068

Puppentheater Plappermaul
Im Heimgarten 34, ) 452177
Sa 4.4., 14 Uhr: „Die gestohlenen 
Noten“, Kasperletheater (ab 4 J.)
So 5.4., 16 Uhr: „Der Hase und der 
Igel“, Handpuppentheater nach dem  
Märchen der Gebrüder Grimm (ab 4 J.)

Senioren

Akademie für Ältere
Bergheimer Str. 76, ) 975032
Do 2.4., 10.30 Uhr: „Denk mal an 
1945: Wie konnte es so weit kom-
men?“, Vortrag mit Filmvorführung
Do 2.4., 15 Uhr: „Wohlfühlernäh-
rung: Tipps und Tricks für eine ausge-
wogene Ernährung“, Vortrag
Fr 3.4., 14 Uhr: „Zeitgeschichte und 
aktuelle Politik“, Vortrag

Technologiepark
INF 582, ) 5025729
„ART-Cooperation“, Malerei und Fo-
tografie (bis 29.5.)

Textilsammlung Max Berk
Brahmsstr. 8, ) 800317
Mi, Sa, So 13-18 Uhr
„Lebensfäden – Die Nadelkunst der 
Clementine von Münchhausen“, tex-
tile Arbeiten (bis 12.4.)
So 5.4., 15 Uhr: „Führung“ 

Völkerkundemuseum
Hauptstr. 235, ) 22067
So 11-18 Uhr, Mi-Sa 14-18 Uhr
„Den Spuren der Götter folgen – Ri-
tuale und religiöse Ästhetik in Orissa“, 
Fotografie, Videoinstallationen, Male-
rei und Palmblattarbeiten (bis 14.6.)
„Die Asmat“, Kunst und materielle 
Kultur der Asmat in Irian Jaya (Dauer-
ausstellung im Asmat-Haus)
So 5.4., 14.30 Uhr: „Die Asmat – Le-
ben mit den Ahnen“, Führung
Do 2.4., 20 Uhr:„Fremde in Jagan-
naths Königreich – die Küstenfischer 
von Puri“, Vortrag

Zoo
Tiergartenstr. 3, ) 64550
täglich 9-18 Uhr
„Deadline: Das Meer will leben“, In-
formationsausstellung (bis 9.4.)
„Rose von Selasinsky: Im Fokus – Tier-
kinder im Heidelberger Zoo“, Foto-
grafien (bis 30.6.)

Kids & Teens

DAI
Sofienstr. 12, ) 60730
Mi 8.4., 16 Uhr: „Osterfest für Kin-
der“, feiern wie bei den Amerikanern 
(3-10 J.)

Kulturfenster
Kirchstr. 16, ) 1374860
Do 2.4., 16 Uhr: „Familien-Rhyth-
mik“, spielerischer Workshop mit  
Musik, Bewegung und verschiedenen 
Materialien (1,5-3 J.), mit Anmeldung

Fr 3.4., 10 Uhr: „Denk mal an 1945: 
Und wie ging es weiter, was kam hin-
terher?“, Vortrag mit Filmvorführung
Mo 6.4., 13.30 Uhr: „Das Bauhaus 
und seine Lehrer: Wassily Kandins-
ky“, Vortrag
Mo 6.4., 15 Uhr: „Große Künstler 
und ihre Sammler: Pablo Picasso“, 
Vortrag
Di 7.4., 14 Uhr: „Aktuelle Politik“, 
politischer Vortrag
Di 7.4., 11 Uhr: „Bedeutende Werke 
der abendländischen Kunst“, kunst-
historischer Diavortrag
Di 7.4., 15 Uhr: „Fragen zur Theolo-
gie in unserer Zeit: Mütter und Väter 
unseres Glaubens“
Mi 8.4., 15 Uhr: „Europäische Fürs-
tentöchter: Maria Tudor“, Vortrag

SENIORENZENTREN
Programmauswahl; Mo-Fr Mittagstisch

Altstadt
Marstallstr. 13, ) 181918
Do 2.4., 13 Uhr: „Englisch für An-
fänger“
Fr 3.4., 9.30 Uhr: „Yoga“
Mo 6.4., 14.30 Uhr: „Schach“

Bergheim
Kirchstr. 16, ) 182428
Do 2.4., 11.15 Uhr: „Spanischkurs“
Fr 3.4., 9 Uhr: „Fußpflege“
Di 7.4., 14 Uhr: „Schach“

Emmertsgrund
Emmertsgrundpassage 22, ) 5838330
Do 2.4., 14.30 Uhr: „Sitzgymnastik“

Neuenheim
Uferstr. 12, ) 437700
Do 2.4., 17.30 Uhr: „Stegreiftheater“
Fr 3.4., 10 Uhr: „Pilates“
Mi 8.4., 10.30 Uhr: „Französisch“

Schlierbach
Schlierbacher Landstr. 130, ) 804427
Di 7.4., 14.30 Uhr: „Kaffee und Ku-
chen“
Di 7.4., 15 Uhr: „Gedächtnistrai-
ning“

Weststadt
Dantestr. 7, ) 58-38360

nigbasar“, Sammeltag, Info: ) 
06131 6291933

Jakobuskirche Neuenheim
Kastellweg 18
Sa 4.4., 15 Uhr, Gemeindehaus: 
„Frühlingsbasar“

Kapellenweg
So 5.4., 14 Uhr: „Sommertagszug“

Messplatz
Kirchheimer Weg
Sa 4.4., 6-14 Uhr: „Flohmarkt“, Info 
unter ) 07131 930348

Palais Prinz Carl
Kornmarkt 1, ) 619801
Mi 8.4., 17 Uhr: „Vortragsreihe 
„Mut zur Nachhaltigkeit“ Vortrag 
über Stadtpolitik mit OB Dr. Eckart 
Würzner (siehe auch S. 9)

Rohrbacher Rathaus
Rathausstr. 43, ) 373837
Sa 4.4., 15 Uhr, So 5.4., 11 Uhr: 
„Ostermarkt“, Vergnügen für Groß 
und Klein

St.-Vitus-Kindergarten
Pfarrgasse 5, ) 480786
Sa 4.4., 10-13 Uhr: „Kinderflohmarkt“

Theaterplatz
So 5.4., 11 Uhr: „Adelshöfe und 
Bürgerhäuser in der Vor-Altstadt“, 
Führung, Info unter ) 302309

Tiefburg Handschuhsheim
Dossenheimer Landstr. 6, ) 409584
Sa 4.4., 14-24 Uhr, So 5.4., 11-22 
Uhr, Mo 6.4., 14-22 Uhr,  „Früh-
lingsfest Handschuhsheim“, auf 
dem Parkplatz vor der Tiefburg

Volkshochschule
Bergheimer Str. 76, ) 911911
Do 2.4., 19.30 Uhr: „Das Ge-
schlechterparadox“, Vortrag
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INFOS / SERVICE

Weitere Termine im Inter- 
net unter www.heidelberg.de/
veranstaltungen

Gelbe Tonnen
(Geänderte Abholzeiten an 
Ostern siehe Seite 9)

6. bis 10. April
Altstadt, Bergheim (westlich der Mitter-
maierstraße), Handschuhsheim (nörd-
lich Berliner Straße und Rottmannstra-
ße), Grenzhof, Kirchheim (Kirchheim-
West, sowie alle Straßen nördlich und 
einschließlich Carl-Diem-Straße, Plei-
kartsförster Hof), Neuenheim (östlich 
der Brückenstraße/Handschuhsheimer 
Landstraße), Neuenheimer Feld, Pfaf-
fengrund (auch Gewerbegebiet), Rohr-
bach und Südstadt (westlich der Karls-
ruher und Rohrbacher Straße, südlich 
der Rathausstr. auch östl. der Karlsru-
her Str.), Industriegebiet Rohrbach Süd, 
Schlierbach (westlich vom Bahnhof), 
Wieblingen, Ochsenkopf. 

13. bis 17. April
Gebiet Königstuhl, Bergheim (ein-
schließlich und östlich der Mittermai-
erstraße), Boxberg, Emmertsgrund, 
Handschuhsheim (einschließlich und 
zwischen Berliner Straße und Rott-
mannstraße), Handschuhsheimer Feld, 
Kirchheim (ohne Kirchheim-West, so-
wie alle Straßen südlich Carl-Diem-
Straße, Kirchheimer Höfe, Kirchheimer 
Mühle, Kurpfalzhof, Neurott), Neuen-
heim (einschließlich und westlich von 
Brückenstr. und Handschuhsheimer 
Landstraße), Neuenheimer Landstr., 
Ziegelhäuser Landstr., alle Straßen im 
Bereich Neckarhelle bis Stiftweg, Rohr-
bach und Südstadt (einschließlich und 
östlich Karlsruher und Rohrbacher Stra-
ße bis Rohrbach Markt, mit Rathaus-
str., Kühler Grund, Weingasse und Bier-
helder Weg), Schlierbach (östlich vom 

Bahnhof), Weststadt (einschließlich der 
Franz-Knauff-Straße), Ziegelhausen

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer Weg 
und Recyclinghof Abfallentsorgungsan-
lage Mittelgewannweg: Mo-Fr 8-16 Uhr, 
Sa 8-13 Uhr; RH an der Müllsauganla-
ge Emmertsgrund, RH Klausenpfad, RH 
Parkplatz Stiftsmühle: Mo-Fr 8-12 Uhr 
und 13-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr.

Sperrgutbörse
Tel. 58-29999

Kleiderschrank, Echtholz, 60er Jahre 
(246 cm breit, 209 hoch, 57 cm tief), 
Tel. 831834; Bücher (Romane), Tel. 
830016; Bettgestell mit Rost (1 auf 2 
Meter), Tel. 413932.

Fundbüro
Heidelberger Dienste  gGmbH, Berg-
heimer Straße 26, Telefon 653797, ge-
öffnet Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr 

Städtepartnerschaft
Freundeskreise 
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, Tel. 
802354; Cambridge, Vors. Ursula 
Liedvogel, Tel. 480184; Kumamoto, 

Vors. Prof. Dr. Hans-Günther Sonntag, 
Tel. 566453; Rehovot, Vors. Dietrich 
Dancker Tel. 784452; Simferopol, 
Vors. Magdalena Melter, Tel. 28977.

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 
Uhr, Mi 8-18 Uhr 
Handschuhsheim: Dossenheimer 
Landstr. 13, Tel. 58-13820, geöffnet Mo, 
Fr 8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-16 
Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, West-, Südstadt): 
Bergheimer Straße 69, Tel. 58-47980, 
geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 
Uhr, Mi 8-17.30 Uhr (Rentenstelle nur 
nach Terminvereinbarung, Tel. 58-
13760)
Neuenheim: Lutherstr. 18, Tel. 58-
13830, geöffnet Di 8-18, Mi, Do, Fr 
8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstraße 43, Tel. 58-
13880, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 
259, Tel. 58-13890, geöffnet Mo, Fr 
8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 

Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge-
münder Straße 18, Tel. 58-13840, ge-
öffnet Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Bürgeramt Kfz-Zulassungs- und 
Führerscheinstelle: Pleikartsförster 
Straße 116, Tel. 58-43700, 58-13444 
(Führerscheinstelle), Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr
Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-12 
Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 Uhr

Schwimmbäder
Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo, Di, Mi, Fr 7-22 Uhr, Do 11-22 
Uhr, Sa, So 8.30-19.30 Uhr (10.4. und 
13.4.geschlossen, 12.4. 10-18 Uhr)

Hallenbad im DHC (Tel. 513-2873)
Mo 14-18 Uhr, Di, 7-14 Uhr, 16-21.30 
Uhr, Mi 7-18 Uhr, Do, Fr 7-19.30 Uhr, 
Sa 11.30-17.30 Uhr, So geschlossen 
(10.4., 10-18 Uhr, 12. und 13. 4. ge-
schlossen) 

Hallenbad Hasenleiser (Tel. 513-2871)
Mo Mi Fr 15-22 Uhr, Di 15-18 Uhr 
(Frauen), Do 16.30-22 Uhr, Sa 13-
19.30 Uhr, So 8.30-14.30 Uhr (10. und 
12.4. geschlossen, 13.4. 10-18 Uhr)

Lob und Kritik
Nicola Ullrich 
vom Ideen- und Beschwerdemanage-
ment nimmt Kritik an der Stadtverwal-

tung, Ideen und Lob gerne entgegen. 
Tel. 58-11580; Rathaus, Zimmer 204.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz 
ist Mittler zwischen Bürger/innen und 
Stadtverwaltung. Tel. 58-10260. Di 
9-12, Mi, Do 9-12, 13-15 Uhr, Ter-
mine nach Vereinbarung, Büro: Rat-
haus, Zimmer 216.
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Der Zeit des Wiederauf-
baus Heidelbergs nach 
seiner nahezu kom-
pletten Zerstörung im 
pfälzischen Erbfolge-
krieg in den Jahren 1689 
und 1693 widmet sich 
die große Sonderaus-
stellung „Heidelberg 
im Barock“, die noch 
bis 21. Juni im Kurpfäl-
zischen Museum und 
im Museum für Sakrale 
Kunst und Liturgie zu se-
hen ist. Der eigentliche 
Ausstellungsort aber ist 
die Stadt selbst!

Heidelberger
Gästeführer
Wer sich im Frühling 
auf die Spuren des ba-
rocken Heidelberg ma-
chen will, der sollte das 
Angebot der Heidelber-
ger Gästeführer nut-
zen: Auf einem zwei-
stündigen Spaziergang 
laden sie zu einer Ent-
deckungsreise zu Bei-
spielen des barocken 
Wiederaufbaus durch 
den Kurfürsten Johann 
Wilhelm und seine 
Nachfolger ein. Der Weg führt 
unter anderem zur Jesuiten-
kirche, zum Studentenkarzer, 
in die Gassen zwischen Heu-
markt und Marktplatz, zum 
Rathaus und zur berühmten 
Kornmarktmadonna. 

Barock im Laufschritt
Stadtführungen zur großen Sonderausstellung „Heidelberg im Barock“

Eines der führenden Streich-
quartette der Welt ist am 3. April 
zu Gast beim „Heidelberger 
Frühling“. Das Hagen Quartett 
spielt Werke 
von Haydn, Be-
ethoven und 
Mendelssohn-
Bartholdy. 

Ein musika-
lisches Klee-
blatt bildeten 
die Hagen-Ge-
schwister Lu-
kas, Veronika 
und Clemens schon im Kindes-
alter, damals noch mit Schwe-
ster Angelika an der zweiten 
Violine. Seit ihrem ersten in-
ternationalen Erfolg vor 28 
Jahren haben sich die Salz-
burger Zehetmair-Schüler, seit 
1987 komplettiert durch Rainer 
Schmidt, auf unzähligen Kon-

zertreisen und durch eine Fülle 
an preisgekrönten Aufnahmen 
Weltruhm erspielt. Auf den 
Konzertpodien der Welt über-

zeugt das En-
semble durch 
„ungemein ly-
risch-singende 
weiche, aber 
dennoch volle 
Töne“ (West-
deutsche Zei-
tung). 

Das Konzert 
beginnt um 

20 Uhr in der Stadthalle. Um 
19 Uhr führt Prof. Dr. Arnold 
Werner-Jensen im Kammermu-
siksaal in das Abendprogramm 
ein. Karten und Informationen 
zum Gesamtprogramm des 
Heidelberger Frühling telefo-
nisch unter  1422422 und unter 
www.heidelberger-frühling.de. 

Die Termine im April:
(Treffpunkt Kurpfälzisches  
Museum)
n Mittwoch, 1. April, 17 Uhr,  
n Ostermontag, 13. April, 
 11 Uhr
n Sonntag, 19. April, 15 Uhr

Kulturamt der Stadt 
Heidelberg
Stadtführungen gibt 
es auch mit dem 
Leiter des Kultur-
amtes, Hans-Martin 
Mumm, und dem 
Archäologen und 
Bauforscher Ach-
im Wendt. In drei 
Rundgängen durch 
die Altstadt zeigen 
die beiden die Ge-
bäude und Mau-
ern, die die Zerstö-
rungen von 1689/93 
überdauert haben, 
die Stationen des 
Wiederaufbaus mit 
Bürgerhäusern, Pa-
lästen und Klöstern 
sowie die neu ent-
standenen Plätze mit 
ihrem plastischen 
Schmuck. 

Die Termine: 
n Führung 1: 
   Samstag, 
   4. April, 15 Uhr,   
   und Sonntag, 
   17. Mai, 11 Uhr,
   Innenhof des
   Kurpfälzischen

      Museums,   
      Hauptstraße 97
n Führung 2: Samstag, 
 2. Mai, 15 Uhr, und 
 Sonntag, 24. Mai, 11 Uhr,
 Löwenbrunnen, Universi-
 tätsplatz

n Führung 3: Samstag, 9. Mai,  
 15 Uhr, und Sonntag, 
 14. Juni, 11 Uhr,
 Brückenaffe, am Brückentor

Heidelberger Schloss
Im Heidelberger Schloss ist man 
„Unterwegs mit Liselotte von der 
Pfalz“.  Dr. Gabriele Gerigk zi-
tiert aus dem Briefwechsel der 
berühmtesten Heidelbergerin: 
Berichte über Sitten und Lieb-
schaften, kulinarische Vorlieben 
und Abneigungen, Stellungnah-
men zur zeitgenössischen Medi-
zin, zur Mode und zur Ehe. 

Termine (telefonische Voran-
meldung unter 538431):
n Samstag, 25. April, 
 14.30 Uhr, Sattelkammer-
 kasse vor dem Schlosshof
n Mittwoch, 27. Mai, 17 Uhr

Peterskirche
An der Peterskirche schließlich 
führt Dr. Anneliese Seeliger-
Zeiss zu den barocken Grab-
mälern in und an der Kirche. 
Die Termine: (Treffpunkt Turm 
der Peterskirche)
n Freitag, 24. April, 14.30 Uhr,  
n Freitag, 22. Mai, 14.30 Uhr

Infos
Weitere Informationen zur 
Ausstellung „Heidelberg im 
Barock“, zu Führungen, Vor-
trägen, Konzerten und Kinder-
programm gibt es unter www.
museum-heidelberg.de.  eu

Hagen Quartett beim Frühling
Salzburger Streichquartett gastiert am 3. April in Heidelberg

Pfälzer Schatz
Zur Themenführung „Der 
‚Pfälzische Schatz‘ (The-
saurus Palatinus) – Die Ge-
schichte eines barocken 
Buches“ lädt das Kurpfäl-
zische Museum am Sonn-
tag, 5. April, um 15 Uhr. 
Die Führung findet im Rah-
men der großen Sonderaus-
stellung „Heidelberg im Ba-
rock“ statt. 

Brasil-Pop
Julia Ribas
k o m m t  
ins Kul-
turfenster: 
Die Sän-
gerin, die 
durch ihre 
sanfte, au-
ßergewöhnliche Stimme in 
der neuen brasilianischen 
Popmusik beeindruckt, ist 
für wenige Konzerte mit ih-
rer neuen CD „Brasiliando“ 
in Deutschland. Am Freitag, 
3. April, um 20 Uhr ist sie 
zu Gast auf der Kleinkunst-
bühne des Kulturfensters, 
Kirchstraße 16. An ihrer Sei-
te spielt Gitarrist Joao Luis 
Nogueira, der bereits mit vie-
len Preisen für sein virtuoses 
Gitarrenspiel ausgezeichnet 
wurde. Karten gibt es unter 
Telefon 1374878 oder www.
kulturfenster.de.

Johannes-Passion
Eine Passion der Hoffnung 
zum Palmsonntag: Am 5. 
April präsentieren der Hei-
delberger Bachchor und das 
Philharmonische Orchester 
der Stadt Heidelberg unter 
Leitung von Christian Ka-
bitz Johann Sebastian Bachs 
Johannes-Passion. Das Kon-
zert in der Peterskirche be-
ginnt um 20 Uhr. Informa-
tionen und Karten an der 
Theaterkasse, Theaterstra-
ße 4, und im Internet unter 
www.theater.heidelberg.de.

Literaturtage
Das Programm ist spruch-
reif: Vom 17. bis 21. Juni 2009 
finden die 15. Heidelberger 
Literaturtage im Spiegelzelt 
auf dem Heidelberger Uni-
versitätsplatz statt. Fünf Ta-
ge lang gibt es dort Literatur 
live zu erleben, mit Gästen 
wie Péter Esterházy, Peter 
Kurzeck, dem Ingeborg-
Bachmann-Preisträger Til-
man Rammstedt, Benjamin 
Lebert, Dorothea Dieck-
mann, Ursula Krechel, Cé-
cile Wajsbrot und den lite-
rarischen Debütantinnen 
Svelena Kutschke und Ver-
ena Roßbacher. Weitere In-
fos unter www.heidelberger-
literaturtage.de.

Botschafterin der freien Autoren. Zur Erinnerung an die am 17. 
Januar 2009 im Alter von 86 Jahren in Heidelberg verstorbene 
Schriftstellerin Elisabeth Alexander hatte die Stadtbücherei Anfang 
März zu einer Gedenkfeier in den Großen Saal des Heidelberger 
Rathauses eingeladen. Die zeit ihres Lebens engagierte Autorin ver-
öffentlichte zahlreiche Romane, Lyrikbände und Kinderbücher. Ihre 
Werke wurden ins Englische, Französische und Italienische über-
setzt. Jürgen Lodemann, Vorsitzender des Schriftstellerverbandes 
Baden-Württemberg, würdigte Alexander „als engagierte Bot-
schafterin der freien Autoren“. Unser Foto zeigt (von rechts) Ingrid 
Kohlmeyer, Leiterin der Stadtbücherei, sowie Elisabeth Alexanders 
Kinder Silja Polzin und Falk-Arkas Polzin-Weis.         Foto: Rothe

Die Kornmarktmadonna von 1718 ist eines der po-
pulärsten Heidelberger Zeugnisse aus der Zeit des 
Wiederaufbaus.    Foto: Kurpfälzisches Museum                                          

Hagen Quartett          Foto: HDF


